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7er Technologie – das Fahrerlebnis. (Kurzfassung)

Der neue 7er ist ein von Grund auf neu konstruiertes Auto. 
Er orientiert sich weder direkt an seinem Vorgänger, noch am Wettbewerb – der neue 7er will schlicht neue Maßstäbe setzen. Deshalb bietet er nicht allein mehr Technik für mehr Komfort 
und mehr Sicherheit, mehr Fahrspaß und mehr Leistung – sondern er offeriert all dies in einer völlig neuen Form: unkomplizierter, komfortabler und individueller.

So ist der neue 7er in seinem Design mehr als eine Evolution, 
er ist ein Design-Sprung. Sportlichkeit, Dynamik, Luxus und Präsenz waren der Leitfaden bei der Gestaltung des Exterieurs, wobei diesmal ein besonderes Augenmerk auf das Thema Präsenz gelegt wurde – der neue 7er ist im Straßenverkehr eine herausragende Erscheinung. Die neue Fahrzeugkonzeption und das innovative Bedienkonzept iDrive haben es gleichzeitig ermöglicht, eine neue, klare und moderne Innenraum-Architektur zu entwickeln und 
den Bedienkomfort auf ein neues Niveau zu heben. 

Einfache Bedienung per Control Center und Spracheingabe.

Kerngedanke des iDrive Konzeptes ist die Anpassung der Technik und ihrer Bedienung an die Bedürfnisse und Denkweise des Menschen – und nicht umgekehrt. Denn idealerweise sollte sich der Mensch am Steuer bei der Bedienung des Fahrzeugs und 
aller angebotenen Funktionen so wenig wie möglich vom Verkehrs-geschehen abwenden müssen. Die wichtigste Komponente des innovativen iDrive Bedien- und Anzeigekonzeptes des neuen 7er ist das Control Center, bestehend aus Controller und Control Display. Über dieses Dialogsystem sind fast alle der nicht direkt fürs Fahren notwendigen Funktionen inklusive einem integrierten Internet-Portal erreichbar. Bis zu 270 Funktionen und Teilfunktionen lassen 
sich auch über das neue Spracheingabesystem der 2. Generation bedienen.

Einzigartiger Komfort – 
von den Sitzen bis zur Komfort-Parkbremse. 

Individueller Komfort steht beim neuen 7er im Mittelpunkt: 
Der Kunde bestimmt, wie er fahren möchte – und diesen Wünschen passt sich auch die neue Sitzfamilie an, insbesondere die High-Tech-Variante Komfortsitz. So haben die elektrisch verstellbaren Multifunktions-Komfortsitze vorne und die ebenfalls elektrisch verstellbaren Komfortsitze im Fond aufgrund ihrer Vielzahl an Verstellmöglichkeiten und Zusatzausstattungen eine Alleinstellung im Markt. Ebenso einzigartig ist die Komfort-Parkbremse, 
die über die Feststellfunktion hinaus automatisch das Wegrollen im Stop-and-Go-Verkehr verhindert und gleichzeitig ein sehr wirkungsvolles Notbremssystem darstellt. Weitere Innovationen, 
wie z.B. die stufenlose Türbremse, die die Tür in jeder Öffnungs-stellung festhält oder die elektrischen Rollos für die hinteren Seitenfenster, unterstreichen den luxuriösen Komfort des neuen 7er.

High-Tech 8-Zylinder mit 
der weltweit ersten 6-Gang-Automatik.

Glanzpunkt unter den technologischen Highlights ist die neue Generation des 8-Zylindermotors. Durch die stufenlose Variation praktisch aller relevanten Parameter wie Ventilsteuerzeiten 
(Bi-VANOS), Ventilhub (VALVETRONIC) und – weltweit erstmalig – auch der Saugrohrlängen, können sie mit einer bisher unerreichten Perfektion an alle Anforderungen angepasst werden. 
Mit dieser kompromisslosen Art der Motorsteuerung setzen die BMW 8-Zylinder neue Maßstäbe: Der Verbrauch sinkt um bis 
zu 14 Prozent, während die maximale Leistung um rund 14 Prozent steigt. Zur Wahl stehen der 735i mit 272 PS (200 kW) und 360 Nm sowie der 745i mit 333 PS (245 kW) und 450 Nm. 
Emissionsseitig werden die Grenzwerte der erst ab 2005 in Kraft tretenden EU4-Richtlinie deutlich unterschritten.

Die Kraftübertragung übernimmt das erste serienmäßige 6-Gang-Automatikgetriebe der Welt. Die Bedienung dieses hocheffizienten und kompakten Aggregates mit integrierter Shift-by-Wire-Technologie erfolgt dabei über einen neuartigen Wählhebel am Lenkrad bzw. Steptronic-Tasten im Lenkradkranz.

Mit diesem innovativen Antriebsstrang lassen sich bei Bedarf herausragende Fahrleistungen realisieren. So wird der Spurt von 
0 auf 100 km/h in nur 7,5 bzw. 6,3 Sekunden absolviert, 
die Höchstgeschwindigkeit beträgt in beiden Fällen 250 km/h. 
Der Kraftstoffverbrauch nach EU gesamt erreicht mit 10,7 Liter bzw. 10,9 Liter pro 100 km für Fahrzeuge dieser Klasse ein konkurrenzlos niedriges Niveau.

Dynamic Drive: Optimum in Handling und Komfort. 

Ein neues Highlight in der internationalen Fahrwerktechnik ist das aktive Fahrwerk Dynamic Drive, das erstmals den souveränen Fahrkomfort eines 7er BMW mit der ebenso souveränen Fahrdynamik eines Z8 verbindet: Während das System Unebenheiten auf 
gerader Strecke weitgehend ausfiltert, unterdrückt bzw. reduziert es in Kurven die Wankneigung und sorgt so für hohe Agilität und Stabilität bei allen Fahrzuständen – das Auto liegt wie das sprich-wörtliche Brett auf der Straße. Fahrer und Mitfahrer genießen ungetrübte Fahrfreude. 

Weitere Optionen stehen mit der erstmalig kontinuierlich arbeitenden Elektronischen Dämpfer Control (EDC-K) sowie einer Luftfederung mit Niveauregulierung für die Hinterachse zur Verfügung.

Innovatives individuelles Servicekonzept. 

Mit dem neuen 7er führt BMW außerdem ein neues, für den Kunden besonders komfortables und wirtschaftliches Servicekonzept ein. Kernpunkt ist die permanente Kontrolle ausgesuchter Verschleißteile durch den kombinierten Einsatz von Sensoren und ausgeklügelten Algorithmen. Die Kunden genießen den Luxus, dass ihnen das Fahrzeug sagt, wann es Service benötigt. Dieser Condition Based Service berücksichtigt damit wie kein zweites Konzept den aktuellen Zustand des Fahrzeugs, in Abhängigkeit von Fahrweise und Einsatzbedingungen.
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7er Technologie – das Fahrerlebnis.

Der neue 7er ist ein von Grund auf neu konstruiertes Auto. 
Er orientiert sich weder direkt an seinem Vorgänger, noch am Wettbewerb – der neue 7er will schlicht neue Maßstäbe setzen. Deshalb bietet er nicht allein mehr Technik für mehr Komfort 
und mehr Sicherheit, mehr Fahrspaß und mehr Leistung – sondern er offeriert all dies in einer völlig neuen Form: unkomplizierter, komfortabler und individueller.

Das beginnt damit, dass der Fahrer keinen mechanischen Schlüssel mehr benötigt. Nur für Notfälle, wenn etwa die Bordstromversorgung ausfallen sollte, ist im serienmäßigen elektronischen Schlüssel ein mechanischer Schlüssel integriert, der Türen und Kofferraum schließt. In der Regel entriegelt der Fahrer jedoch per Knopfdruck mit dem elektronischen Schlüssel die Türen oder öffnet den Kofferraum. Damit aktiviert er gleichzeitig auch die Innenraumbeleuchtung und die nach wie vor weltweit einmalige Vorfeld- und Türgrifferkennung des 7er. Diese wird über Lichtleiter von einer zentralen Lichtquelle versorgt. Fahrer und Passagiere können so auch bei Dunkelheit beispielsweise Pfützen oder Hindernisse erkennen. Die Funktion wird automatisch nach rund 20 Sekunden bzw. beim Motorstart abgeschaltet. 

Neu: Komfortzugang, stufenlose Türbremse 
und Soft-Close-Automatic. 

Alternativ gibt es ab Frühjahr 2002 für den neuen 7er den Komfort-zugang, der die Türen entriegelt, sobald der Fahrer den Türgriff berührt. Dafür hat der elektronische Schlüssel eine Zusatzfunktion, die vollautomatisch den Dialog mit dem Fahrzeug aufnimmt. 

Ob mit oder ohne Komfortzugang – in jedem Fall lassen sich die Türen leichter und einfacher öffnen und arretieren: 
Die stufenlose Türbremse hat keine vorgegebenen Rastpunkte mehr, die Tür bleibt dadurch in jedem möglichen Winkel offen stehen. Insbesondere beim Parken lernt man die Vorteile schnell schätzen: Die Tür lässt sich unmittelbar bis zum nächsten 
Hindernis öffnen, sie schwingt weder weiter vor noch zurück. 
Damit wird die Gefahr von Verletzungen oder Beschädigungen weitgehend vermieden. Auf Wunsch erledigen jetzt auch die 
Türen das Schließen selbständig und fast geräuschlos: Bei der Sonderausstattung Soft-Close-Automatic wird die Tür ab der Vorraststellung von einem Motor zugezogen.

Mit dem Öffnen der Zentralverriegelung erkennt der neue 7er 
durch die Key Memory den Fahrer und ruft automatisch dessen individuelle Einstellungen ab, wie sie bei der letzten Fahrt gespeichert wurden. So wird beispielsweise seine Sitzposition 
und die von ihm gewählte Lenksäulenposition, die Position 
der Außenspiegel und die individuelle Klimaeinstellung automatisch angefahren. Das funktioniert natürlich mit dem serienmäßigen elektronischen Schlüssel ebenso wie mit der Option Komfortzugang. 

Hat der Fahrer Platz genommen, schiebt er den elektronischen Schlüssel in eine dafür vorgesehene Öffnung in der Armaturentafel. Bei Ausstattung mit dem Komfortzugang kann er sich sogar diesen Handgriff sparen. Denn der neue 7er ist dann bereits startklar – 
wie beim Z8 per Knopfdruck auf die Start-/Stop-Taste neben der Lenksäule. 
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Das Design: 
BMW Linie der Zukunft.

In seinem Design ist der neue 7er mehr als eine Evolution, er ist 
ein Design-Sprung. Es wurden neue Wege beschritten, ohne die traditionellen BMW Themen außer acht zu lassen. Sportlichkeit, Dynamik, Luxus und Präsenz waren der Leitfaden bei der Gestaltung des Exterieurs, wobei ein besonderes Augenmerk auf das Thema Präsenz gelegt wurde – der neue 7er ist im Straßenverkehr eine herausragende Erscheinung. Athletisch wie jeder BMW ist er aber besonders kraftvoll und modern. Große Räder mit 17, 18 oder 
19 Zoll Durchmesser lassen das Auto aus weiter Entfernung durchaus kompakt erscheinen – aus der Nähe betrachtet geben sie dem Fahrzeug dazu Präsenz, Sportlichkeit und Dynamik.

Die neue Designlinie beinhaltet auch den Verzicht auf die Keilform. Die sich harmonisch nach hinten absenkende Seitenwandskulptur – deren logisches Ende die Heckleuchte bildet – eröffnete einen völlig neuen Weg der Heckgestaltung. So wurde die aus Gründen der Aerodynamik und des Kofferraumvolumens erforderliche Heckhöhe durch die bewusste optische Trennung der Seiten- und Heckskulptur erreicht. Aus dieser Verbindung von weich abfallender Schulterlinie und physikalisch erklärbarer Heckabschlusskante entstand ein neues BMW Design-Merkmal – unverwechselbar und charaktervoll. Die auf die Seite verlegte Heckklappenfuge erzeugt 
ein großzügiges Einlademaß, vier querliegende Golfbags sind kein Problem.

Neue Ära im BMW Interieur-Design. 

Auch bei der Innenraumgestaltung des neuen 7er wurde ein Designsprung vollzogen, der eine neue Ära im BMW Interieurdesign einleitet. Die neue Fahrzeugkonzeption und das innovative Bedienkonzept iDrive haben es ermöglicht, eine neue, klare und modernere Innenraum-Architektur zu entwickeln und den Bedienkomfort auf ein neues Niveau zu heben. Die Doppelhutze, 
die Betonung der horizontalen Linien und eine Konzentration 
auf die Mitte sind neue Symbole für die BMW Fahrerplatzgestaltung.

Inspirationsquelle für die Innenraumgestaltung waren Elemente und Strukturen aus Architektur und Möbeldesign. Themen wie Ablagen 
in Schubladenform, zweigeteilte Mittelarmlehne, weiche Polsterung auf den Armauflagen und Ambiente-Beleuchtung der Türspiegel stehen in Analogie zu Architektur und Möbeldesign. Die eingesetzten Materialien sind nach Funktionsflächen und Komfortflächen differenziert: Funktionsflächen sind in technisch hochwertigen metallisierten Oberflächen dargestellt, Komfortflächen in hoch-qualitativen authentischen Materialien. Alle Details sind harmonisch und stilsicher aufeinander abgestimmt und unterstützen den 
hohen Qualitäts- und Gestaltungsanspruch des Interieur-Designs. 

Innovative Technik und Funktion sowie höchste Luxus- und Komfort-ansprüche sind kreativ miteinander kombiniert und erzeugen ein Gefühl von Authentizität und Präsenz. In diesem Sinne ist BMW mit dem neuen 7er für BMW ein entscheidender Schritt im Innenraum-Design gelungen: Er steht für modernen Luxus.

Der Innenraum: 
Einfach Luxus.

Der Komfort des neuen 7ers definiert sich einerseits über die luxuriöse Ausstattung mit zahlreichen Individualisierungsmöglichkeiten, andererseits aber auch über die genial einfache Bedienbarkeit.

Der erste Eindruck nach dem Einsteigen ist der von mehr Platz: Gegenüber dem Vorgänger ist die Schulterbreite vorn um 24, 
der Ellbogenraum um 16 Millimeter gewachsen. Die Kopffreiheit nahm vorn um acht, im Fond um zehn Millimeter zu. 
Am meisten werden die Fondpassagiere freilich die um 42 Millimeter gewachsene Kniefreiheit hinter den Vordersitzen schätzen. Nebenbei: Der 500 Liter fassende Gepäckraum ist zwar nach Norm nicht gewachsen, in seiner Nutzbarkeit wurde er aber deutlich optimiert. Gegenüber dem Vorgängermodell ist er stärker querorientiert ausgelegt und bietet jetzt Platz für bis zu vier querliegende Golfbags oder ein komplettes Samsonite-Koffer-Set. 

Anzeige- und Bedienkonzept der Zukunft: iDrive.

Das großzügige Raumgefühl entsteht auch durch das iDrive Konzept, mit dem das völlig neu konzipierte, aufgeräumte Interieur des 7er erst möglich wurde. Sein Kerngedanke ist die Anpassung der Technik und ihrer Bedienung an die Bedürfnisse und Denkweise des Menschen – und nicht umgekehrt. Das macht das Fahren im neuen 7er einfacher und komfortabler, angenehmer und intensiver. 

Idealerweise sollte sich der Mensch am Steuer zur Betätigung 
und zum Ablesen aller fürs Fahren wichtigen Funktionen so wenig wie möglich vom Verkehrsgeschehen abwenden müssen. 
Alle Bedienelemente sind deshalb so gestaltet, dass sie auch ohne Blickzuwendung betätigt werden können. So wird jetzt folgerichtig dank Shift-by-Wire-Technologie das Automatikgetriebe über einen Wählhebel am Lenkrad bedient. Will der Fahrer manuell schalten, kann er dies über neue Steptronic-Tasten im Multifunktionslenkrad tun, ohne die Hände vom Steuer zu nehmen. Der Mittelschalthebel hat im neuen 7er ausgedient. 

Nach wie vor zeigen aber zwei große, klassische Rundinstrumente Geschwindigkeit und Drehzahl an – sie haben sich am besten bewährt. Wie beim M5 warnen übrigens Leuchtdioden im Drehzahl-messer vor allzu hohen Touren, wenn das Motoröl noch nicht warm genug ist. In den Instrumentendisplays werden situationsabhängig auch Warnhinweise und – bei entsprechender Ausstattung – Grafiken für Navigation, aktive Geschwindigkeits​regelung und Markierungen für den Stufentempomat eingeblendet. Darüber hinaus können individuell wählbare Bord​computer-Anzeigen dargestellt werden. Je nach Umgebungshelligkeit erscheint das Display dabei reflektiv oder transmissiv. Über dieses Info-Display wird der 
Fahrer so ständig mit den wichtigsten fahrrelevanten Informationen versorgt, ohne dass er den Blick von der Straße abwenden muss.

Weitere elementare Funktionen im Auto, die nicht die permanente Aufmerksamkeit des Fahrers erfordern, jedoch bei Bedarf 
schnell erreichbar sein sollen, sind in der Mittelkonsole angeordnet. Sie sind von Fahrer und Beifahrer gleichermaßen gut zu erreichen: Drehknöpfe für Heizung und Lüftung, getrennt nach Fahrzeugseite, sowie die Schalter für Warnblinker, Türverriegelung, Heckscheiben-heizung und Lautstärkeregelung. Diese Reduzierung auf 
die wesentlichen Elemente schuf Platz, beispielsweise für die Schubladen unterhalb der Schalterleiste. 

Damit nicht genug: Durch die Verlagerung des Schalthebels an 
die Lenksäule steht Fahrer und Beifahrer noch mehr Stauraum zur Verfügung. In die Mittelkonsole wurde ein beleuchtetes, abschließbares und klimatisiertes Ablagefach integriert, dessen Stauraum von rund acht Litern einen neuen Standard setzt. 
Es schluckt mühelos auch Unterlagen im A4-Format. Alternativ kann das Ablagefach auch individuell unterteilt werden. Im geschlossenen Zustand dient der teilbare Deckel als Armlehne für Fahrer und Beifahrer.

Einzigartig: 
Control Center mit fühl- und sichtbarer Rückmeldung.

Dank iDrive bietet der neue 7er alle Funktionen einer modernen Limousine der Top-Klasse – und sogar weit mehr bis hin zum ersten integrierten Internet-Zugang. Die wesentliche Komponente des innovativen Bedien- und Anzeigekonzeptes des neuen 7er ist das Control Center, bestehend aus Controller und Control Display. 
Über dieses Dialogsystem sind die meisten nicht direkt fürs Fahren notwendigen Funktionen erreichbar.

Der Controller ist ein handliches Bedienelement am vorderen Ende der Mittelarmlehne, so dass er immer mit einer optimalen Hand- und Armauflage betätigt werden kann. Fahrer oder Beifahrer wählen durch Schieben, Drehen und Drücken die gewünschte Funktion an, die simultan im Control Display angezeigt wird. Außerdem gibt der Controller eine einzigartige Rückmeldung, die ihn intuitiv bedienbar macht: Die sogenannte variable Force-Feedback-Steuerung simuliert mit Hilfe eines Elektromotors zu- und abnehmende Steuerkräfte, Rast- und Endstellungen. 

Die acht Funktionsbereiche und einen Überblick über die Unterfunktionen zeigt die folgende Tabelle: 

	Kommunikation (
	Telefonlisten: 
	Top

	
	
	Last

	
	
	A–Z

	
	SIM-Platz

	
	unbeantwortete Anrufe

	
	SMS

	Navigation (
	Ansicht

	
	Zielliste

	
	Dienste

	
	Adressbuch

	
	Points of Interest

	
	Adresseingabe

	Entertainment (
	AM-FM-Tuner

	
	CC, CD oder MD

	
	CD- und Multimediawechsler

	
	Klangeinstellungen

	
	TV, Videotext

	
	DVD Video

	Klima (
	Klimaprogramme

	
	Luftklappen

	
	Luftschichtung

	
	Standheizung

	
	Temperaturverteilung Sitzheizung

	Bord-Daten ( 
	Bordcomputer 

	
	Reise-Bordcomputer

	
	Limit

	
	Stoppuhr

	
	Bedarfsorientierter Service

	
	Check Control

	Hilfe (
	Kurzhilfe

	
	Menünamen

	Konfiguration (
	Einstellung von Datum/Uhrzeit

	
	Sprache für die Bildschirmanzeigen

	
	Einstellung der Anzeige-Einheiten

	
	Einstellung von Fahrzeugfunktionen 
(z.B. automatische Parkbremse, DSC, DTC, EDC)

	BMW Assist (
	BMW Service

	
	BMW Info

	
	Verkehrsinfo

	
	Auskunft Plus

	
	BMW Internetportal


Die acht nach dem Schema der Windrose anwählbaren Bereiche finden sich als Rahmengrafik im Control Display wieder, die vier Hauptbereiche liegen – wie die Pfeile symbolisieren – in den vier Hauptrichtungen. Das Display befindet sich im optimalen Blickfeld für Fahrer und Beifahrer oben mittig in der Armaturentafel. 
Ein wesentlicher Vorteil dieser Lage ist, dass beim Ablesen des Monitors der Straßenverlauf am Rand des Blickfeldes liegt und der Fahrer das Verkehrsgeschehen immer noch wahrnehmen kann. 
Da diese Position jedoch empfindlicher gegen Sonneneinstrahlung ist, wird ein Monitor in neuartiger Reflektiv-Technologie eingesetzt, der über die passive Reflexion des eingestrahlten Lichtes an Darstellungsbrillanz gewinnt. Um bei schlechten Beleuchtungs-bedingungen oder nachts eine ebenso gute Ablesbarkeit zu gewährleisten, ist das Display mit einer Hintergrundbeleuchtung versehen. Und um den Monitor auch bei Kälte möglichst schnell auf die optimale Betriebstemperatur zu bringen, ist er mit einer 
Heizung versehen. 

Spracheingabe der zweiten Generation: 
270 Funktionen bedienbar.                 

Auf viele Funktionen von Telefon, Navigation oder das Notizbuch kann der Fahrer alternativ auch per Spracheingabe zugreifen: Insgesamt 270 Funktionen und Teilfunktionen können mit dem neuen Sprachverarbeitungssystem der 2. Generation bedient werden. Es zeichnet sich durch ein verbessertes und vereinfachtes Dialogverhalten aus. Außerdem ist es so aufgebaut, 
dass es um weitere Bedienfunktionen ergänzt werden kann. 

Ganz im Stil des neuen 7er ist auch dieses System einfach und komfortabel. Ein kurzer Druck auf die Push-To-Talk Taste (PTT) im Lenkrad und die Spracheingabefunktion ist ein- oder ausgeschaltet. Die Kommandos müssen dem Benutzer vorab nicht alle bekannt sein, denn die komplette Bedienung ist mit jeweils drei Kommandos möglich: „Hilfe“ gibt allgemeine Bedienungshinweise, „Optionen“ liest die aktuell möglichen Bedienkommandos vor und gibt verschiedene Alternativen vor. „Abbruch“ beendet jederzeit den Sprachdialog.

Die gesamte Bedienung erfolgt in einem intuitiven, natürlichen Dialog, der auch Kommandoalternativen zulässt. Fehlbedienungen werden ausführlich erläutert. Wenn der Fahrer zum Beispiel eine 
CD hören möchte, die er gar nicht eingelegt hat, meldet sich das System freundlich mit einem Text wie: „CD 6 nicht eingelegt.“ 
Der Fahrer erhält auch ein visuelles Feedback von dem System: Erkannte Kommandos oder Bedienschritte, Hinweise oder Parameter – Telefonnummern beispielsweise – werden zweizeilig 
im Instrumentenkombi angezeigt. 

Kein anderes Auto folgt seinem Fahrer so aufs Wort wie der neue 7er, wie eine Übersicht der wichtigsten Funktionen zeigt: 

	Telefon

	Nummer wählen

	
	Namen wählen

	
	Telefonbuch 

	
	Wahlwiederholung und Schnellwahl

	Navigation
	Karte

	
	Maßstab

	
	Informationen zu Zielort/Standort 
(Restaurants, Hotels, Parkplätze)

	
	Zieleingabe

	
	Ziel wählen (Zielorteingabe per Sprache 
aus dem Adressbuch)

	
	Routenwahl (schnellste, kürzeste, 
über Autobahn, ohne Autobahn)

	CD/CDC
	CD wählen

	
	Titel wählen

	
	CD vor/zurück

	
	CD ein/aus

	DVD/MMC
	DVD wählen

	
	Titel/Kapitel wählen

	
	DVD vor/zurück

	
	DVD ein/aus

	MD
	MD ein/aus

	
	Titel wählen

	
	MD vor/zurück

	Kassette
	Kassette ein/aus

	
	Seitenwechsel

	
	Kassette vor/zurück

	Radio
	Radio ein/aus

	
	Frequenzwahl 

	
	Stationswahl 

	
	UKW/MW Wechsel

	
	TP ein/aus, Verkehrsinfo ein/aus

	
	Station vor/zurück


	BMW Online
	ein/aus

	
	suchen

	
	reload

	
	vor und zurück

	
	Einstellungen

	BMW Assist
	V-Info ein/aus

	
	TMC ein/aus

	Bordmonitor
	ein/aus

	
	anzeigen

	Notizblock
	umfangreicher Notizblock 
mit kompletter Verwaltung

	
	vor, zurück, einzelne Notizen wiederholen, löschen, Kurzwiedergabe, neue Notiz

	
	Versenden der Notizen 

	TV
	ein/aus

	
	Stationswahl

	
	Vor/zurück

	
	Videotext

	
	Videotext Seite 

	
	Videotext Seite vor und zurück

	Bedienerführung/Hilfe/
Optionen
	kontextsensitive Bedienerführung durch ausführliche Dialoge und Systemantworten, natürliche Dialogführung


Die Sitzfamilie: Erneut Maßstab im Komfort. 

Im großzügigen Ambiente des 7er können es sich Fahrer und Passagiere auf Wunsch individueller als in jedem anderen Fahrzeug bequem machen: Bieten schon die Basissitze vielfältige Möglichkeiten, so haben die Multifunktions-Komfortsitze vorne und im Fond aufgrund ihrer Verstellmöglichkeiten eine Alleinstellung im Markt. 

Die Vordersitze: Komfort nach Wahl.

Bereits in der Grundausstattung sind die Sitze für Fahrer und Bei-fahrer in den fünf klassischen Basisfunktionen vollelektrisch einstellbar: Längs-, Höhen- und Neigungsverstellung des gesamten Sitzes, die Neigung der Sitzlehne sowie die Höhe der Kopfstützen, die mit der Sitzlängsverstellung gekoppelt ist. 

Die Möglichkeiten des Multifunktions-Komfortsitzes sind so groß, dass er in der Lage ist, im Grunde gegensätzliche Anforderungen miteinander zu kombinieren. Es gibt nicht wie bisher eine Variante Komfortsitz und eine Variante Sportsitz – der neue Sitz vereint beides. Zum einen ist er sehr bequem. Wie bisher neigt sich der Lehnenkopf auf Knopfdruck nach vorne und bietet so eine 
individuell optimale Schulterabstützung. Auch die Sitztiefenverstellung und die Lordosenstütze gehören in einer weiterentwickelten Form 
zum Komfortsitz. Zudem verfügt er über eine variable Kopfstützen-seitenführung nach dem Vorbild moderner Flugzeugsitze sowie 
eine pyrotechnisch aktivierbare Kopfstütze zur Vermeidung von Wirbelsäulenverletzungen und Schleudertrauma bei Auffahrunfällen. Zum anderen bietet er optimale Unterstützung und Seitenführung 
bei sportlicher Fahrweise. Auf Wunsch sind dafür auch die seitlichen Lehnenwülste analog M3 individuell auf den Fahrer anpassbar.

Als Ergänzung sind weitere Sitzfunktionen optional erhältlich. 
Dazu zählt der Aktivsitz-Mechanismus, der eine Entspannung der Rückenmuskulatur fördert. Durch eine innovative Sitzbeheizung 
und -belüftung kann das Sitzerlebnis im neuen BMW 7er noch weiter intensiviert werden. Für diesen Klimasitz sind in die Polster von 
Sitz und Lehne mehrstufige Gebläse eingebettet, die Luft aus dem Fahrzeuginnenraum durch das Sitzpolster fördern. Bei Einschalten der Sitzheizung wird zuerst mit voller Heizleistung der Zentralbereich von Sitzfläche und -lehne aufgeheizt, bevor in den Randbereichen die Sitz- und Lehnenwülste zugeschaltet werden. Zusätzlich kann mit einer Balanceregelung die Wärmeverteilung zwischen Sitzfläche und Lehne individuell eingestellt werden.

Die Fondsitze: Auch hinten in der ersten Reihe sitzen.

Der neue 7er ist nicht nur ein Fahrerauto; die großzügigen Platz-verhältnisse, die komfortable Grundausstattung und erst recht die möglichen Extras führen dazu, dass die Passagiere auch hinten 
in der ersten Reihe sitzen. Vor allem in der auf Wunsch lieferbaren Komfortsitzanlage im Fond, die aus zwei elektrisch verstellbaren Einzelsitzen und einem feststehenden mittleren Sitz besteht. 
Die Einzelsitze bieten annähernd die gleichen Funktionen wie der Komfortsitz vorne und verfügen analog auch über eine Memoryfunktion. Sitzheizung, aktive Sitz- und Lehnenbelüftung, elektrisch verstellbare Lordosenunterstützung und Komfort​kopfstütze bieten höchsten Komfort. 

Bezogen werden die Sitze entweder mit einem hochwertigen Stoff oder Leder. In der Ledervariante werden Standard-, Klima- und Luxusleder unterschieden. Das Standardleder zeichnet sich durch eine dezente Prägung aus und ist weitgehend naturbelassen. Zur optimalen Nutzung der Sitzklimatisierung ist daneben ein Klimaleder im Angebot. Dieses leicht perforierte Leder hilft bei der Verteilung des Luftstroms. Das Luxusleder dagegen ist besonders weich und mit aufwändigen Applikationen versehen. Die Stoffausstattung ist 
in drei Farben, die Lederausstattung in jeweils fünf Farben erhältlich. Dabei dominieren klassische Farbtöne. Aber auch avantgardistische Kombinationen von Farben und Materialien lassen sich darstellen – nachtblaue Instrumententafeln und naturbraune Sitze zum Beispiel. In der Ledervollausstattung mit dem natürlichen, extrem weichen Luxusleder, wird durch eine – im Automobilbereich völlig neuartige – Lederverarbeitung die Oberflächenstruktur des Naturmaterials variiert. 

Neu sind nicht nur die vorderen und hinteren Sitze mit ihren viel-fältigen Ausstattungsoptionen, sondern auch die jetzt an der Mittelkonsole vorne bzw. an der Mittelarmlehne hinten angebrachten Sitzverstellschalter. Und neu heißt beim neuen 7er klar strukturiert, unkompliziert und kinderleicht zu bedienen: Bei bequemer Armauflage können mit Zeigefinger und Daumen alle Taster und Schalter 
erreicht werden. Die Position am Mitteltunnel hat dabei handfeste Komfort-Vorteile. Der Fahrer erreicht problemlos auch die Verstellschalter für den Beifahrersitz und kann so beispielsweise für seinen Sitznachbarn schon vor dessen Einsteigen eine komfortable Sitzposition einstellen. 

Einzigartige Möglichkeiten individueller Klimatisierung. 

Der dritte Wohlfühlfaktor im neuen 7er ist neben Raumeindruck und Sitzkomfort die einzigartige Klimatisierung. Deren Ausnahmestellung beginnt mit Details wie den auf Wunsch lieferbaren elektrischen Sonnenschutzrollos für die Fondtüren – eine weltweit einmalige Option. In der Hauptsache sind damit freilich die ausgefeilten Möglichkeiten individueller Kälte- und Wärmezufuhr gemeint. 

Die Klimaautomatik wird in zwei Versionen angeboten, als „Basis“-Version (Serienausstattung) und als „High“-Klimaautomatik. Während die wichtigen Primärfunktionen direkt in der Mittelkonsole eingestellt werden, nutzen beide Anlagen zur individuellen Feineinstellung 
das Control Center. Übergeordnetes Ziel der Klimatisierung ist eine zugfreie und individuelle Verteilung des Frischluftstroms auf die einzelnen Plätze. Dazu dienen Ausströmer in Cockpit und B-Säule, in der Langversion zusätzlich auch im Dach.

Bereits bei der serienmäßigen „Basis“-Klimaautomatik können Fahrer und Beifahrer die Temperaturschichtung für Brust- und Kopfbereich ganz nach ihrem momentanen und persönlichen Empfinden regeln. Das System berücksichtigt dabei, dass Temperaturveränderungen im Kopf- und Brustbereich sensibler wahrgenommen werden als im Fußraum. Die Klimaautomatik in der „High“-Version kann auch 
die individuellen Ansprüche klimaempfindlicherer Passagiere auf allen Sitzplätzen noch besser erfüllen. So kann die Luftverteilung für 
die linke und rechte Seite getrennt eingestellt werden, ergänzend wird die Luftmenge automatisch links/rechts getrennt gesteuert. Dazu berücksichtigt die Anlage nicht nur eine Reihe integrierter Wärmesensoren, sondern zusätzlich auch zwei Solarsensoren, 
die ebenfalls für die linke und rechte Seite getrennt, die Werte der Sonneneinstrahlung messen und die Kühlluftzufuhr entsprechend beeinflussen. 

Für die Langversionen des neuen 7er, die im Frühjahr 2002 auf den Markt kommt, ist eine zusätzliche Fond-Klimaanlage mit integriertem Kühlfach lieferbar. Diese ermöglicht es den Passagieren, 
ihren Bereich im Fahrzeug noch unabhängiger von dem der vorne sitzenden Personen zu klimatisieren. 

Der Antrieb: 
Spontan, sparsam, souverän.

Schon das Starten des neuen 7er ist anders: Statt einen Schlüssel im Zündschloss zu drehen, genügt ein kurzer Druck auf den Startknopf neben der Lenksäule und der Anlasser dreht den Motor so lange, bis er anspringt. 

Der dezente, aber sonore Sound, den der Fahrer dann hört, stammt vom fortschrittlichsten Antrieb in der automobilen Topklasse: Der Antriebsstrang des neuen 7er hat mit den neuen 8-Zylindermotoren und der weltweit ersten 6-Gang-Automatik einen technologischen Stand erreicht, der ihn deutlich aus seinem Umfeld heraushebt. Dabei ist es nicht nur die Technik an sich, die den 7er erneut zum internationalen Maßstab werden lässt; vielmehr sind es die Vorteile, die der Kunde als Ergebnis genießen kann – ohne Nachteile 
an anderer Stelle in Kauf nehmen zu müssen. Die neuen 8-Zylinder-Triebwerke erreichen ihre signifikanten Verbesserungen mit jedem handelsüblichen Kraftstoff – Normalbenzin oder Schwefelarm, 
Super oder SuperPlus. 

Die Kenndaten der Modelle sind im Vergleich zu den Vorgängermodellen: 

	
	735i (neu)
	735i (bisher) 
	745i (neu) 
	740i (bisher)

	Hubraum
	3 600 cm³ 
	3 498 cm³ 
	4 398 cm³ 
	4 398 cm³ 

	Leistung
	200 kW/272 PS
bei 6 200 min–1
	175 kW/238 PS
bei 5 800 min–1
	245 kW/333 PS 
bei 6 100 min–1
	210 kW/286 PS
bei 5 400 min–1

	Drehmoment
	360 Nm 
bei 3 700 min–1
	345 Nm
bei 3 800 min–1
	450 Nm 
bei 3 600 min–1
	440 Nm 
bei 3 600 min–1



Der Fahrer spürt die deutliche Zunahme an Leistung und Drehmoment durch noch mehr Agilität. Denn trotz einer leichten Steigerung 
des Leergewichtes – hauptsächlich bedingt durch die umfangreichere Ausstattung – verbessert sich das Leistungsgewicht beim 735i von 10,3 auf 9,3 kg/kW und beim 745i von 8,8 auf 7,6 kg/kW. 
Das Ergebnis lässt sich an den Beschleunigungswerten ablesen: Von 0 auf 100 km/h nehmen die neuen 7er ihren Vorgängern jeweils 0,7 Sekunden ab. Die vollvariable Steuerung der Einlassventile 
durch die VALVETRONIC krönt diesen Gewinn an Agilität durch noch mehr Spontaneität: Weil die Drosselklappe entfällt, reagiert der 


8-Zylinder schneller als jeder konventionelle Motor auf die kleinste Änderung der Gaspedalstellung. So dürfen 735i und 745i als 
die derzeit spritzigsten Luxus-Limousinen auf dem Markt gelten. 

Die vollvariable Steuerung der Sauganlage – weitgehend aus leichtem Magnesium hergestellt – aller Nockenwellen (Bi-VANOS) und der Einlassventile (VALVETRONIC) hat indes nicht nur Vorteile für die Fahrleistungen, noch deutlicher profitiert der Fahrer beim Verbrauch. Im EU-Zyklus betragen die Unterschiede:

	l/100km

	735i (neu)
	735i (bisher)
	Differenz
	745i (neu)
	740i (bisher)
	Differenz

	Städtisch
	15,0 
	17,2
	– 14,5%
	15,5 
	18,1
	– 14,4%

	Außerstädtisch
	8,2 
	9,1
	–   9,8%
	8,3 
	9,2
	–   9,8%

	Insgesamt
	10,7
	12,1
	– 11,6%
	10,9
	12,5
	– 12,8%


Den größten Verbrauchsvorteil durch die VALVETRONIC genießt 
ein 7er Kunde vor allem dann, wenn er ihm auch den meisten Nutzen bringt. Denn insbesondere im Stadtverkehr, wenn der Motor mit Teillast betrieben wird, wirkt sich die sogenannte drosselfreie Laststeuerung der VALVETRONIC kraftstoffsparend aus. Gegenüber dem vergleichbaren Wettbewerb verbrauchen die beiden neuen 
7er BMW nach EU insgesamt mindestens einen bis eineinhalb Liter weniger auf 100 Kilometer. 

Die Einstufung beider Modelle nach Schadstoffklasse EU4 und mögliche Ölwechselintervalle von bis zu 40 000 km reduzieren die Betriebskosten zusätzlich. 

Optimaler Partner: 
6-Gang-Automatik mit Shift-by-wire Schaltung.

Eine ideale Verbindung geht die weltweit erste 6-Gang-Automatik 
(ZF 6HP26) mit den neuen Motoren ein. Der Fahrer wird diese Zusammenarbeit sehr schnell schätzen lernen: Dank der Shift-by-wire Technologie kann die Schaltung jetzt in allen Funktionen 
am Lenkrad bedient werden und im Steptronic-Mode können Schalt-befehle blitzschnell und ohne die Hände vom Lenkrad zu nehmen über Tipptasten im Lenkradkranz erteilt werden. Welches Fahrpro-gramm – Vorwärts, Rückwärts, Parken oder Leerlauf – 
und welcher Gang gerade eingelegt ist, zeigen Displays im Instrumentenkombi an. 

Dieses – trotz einem Gang mehr – kompaktere und leichtere Getriebe spielt durch die wesentlich größere Spreizung der Übersetzung seine Vorteile insbesondere beim Anfahren und im oberen Geschwindigkeitsbereich aus: Der niedrigste Gang ist 
auf noch mehr Zugkraft ausgelegt und verbessert dadurch die mögliche Beschleunigung. Am anderen Ende des Übersetzungs-bereichs sorgt der zusätzliche sechste Gang für niedrigere Drehzahlen und damit für weniger Verbrauch und Geräusch. 

Motor und Getriebe arbeiten im neuen 7er nicht nur effektiver 
und ökonomischer zusammen, sondern auch spürbar komfortabler. 
Im Motor ist dafür erneut die VALVETRONIC verantwortlich, 
die durch die geringeren Ventilbewegungen noch leiser und laufruhiger arbeitet. Im Getriebe vermeidet der Entfall der mechanischen Verbindung von Wählhebel zum Getriebe Akustik- und Schwingungs-brücken. Einen zusätzlichen Verbrauchs- und Komfortvorteil 
bietet die weiterentwickelte Steuerung des Drehmomentwandlers (Standby Control), die den Wandler im Stand vom Getriebe stärker abkoppelt. Damit werden die verbrauchssteigernde Verlustleistung und die unerwünschte Kriechneigung deutlich reduziert.

Da alle neuen 7er mit einem elektronisch gesteuerten Automatik-getriebe ausgestattet sind, wurde ein weiteres Feature technisch realisierbar: Nach dem Abstellen des Motors und Drücken auf 
den elektronischen Schlüssel (Eject) wird dieser entriegelt und ausgefahren. Dabei legt die Getriebesteuerung automatisch die Parksperre ein (Pos. P). Zum einen wird so ein Wegrollen des Fahrzeugs verhindert und zum anderen die gesetzliche Anforderung des Diebstahlschutzes erfüllt.

Neu und einzigartig: 
Geschwindigkeitsregelung mit Vorwahlmöglichkeit.

Die by-wire-Technik, mit der im neuen 7er der gesamte Antrieb gemanagt wird, bringt dem Fahrer noch weitere Komfortvorteile: 
Die serienmäßige programmierbare Geschwindigkeitsregelung bietet die Möglichkeit, beliebige Geschwindigkeitsmarken zu speichern, die dann bei Bedarf aktiviert werden können. Der Fahrer kann dazu – auch im stehenden Fahrzeug – über den Hebel an der Lenksäule 
bis zu acht Wunschgeschwindigkeiten durch Bewegen eines Cursors im Tachometer festlegen. Oft benötigte Tempi wie 30, 50, 60, 
100 können so direkt auf Tastendruck angewählt werden, ohne die Geschwindigkeit vorher genau anfahren zu müssen. 

Intelligent und komfortabel: 
Die aktive Geschwindigkeitsregelung ACC. 

Noch mehr Fahrkomfort – vor allem auf Autobahnen – bietet als Ergänzung ab Frühjahr 2002 die aktive Geschwindigkeitsregelung ACC. Sie unterstützt den Fahrer bei der Einhaltung situations-gerechter Abstände und Geschwindigkeiten: Er gibt die Wunsch-geschwindigkeit vor und ACC hält im dichteren Kolonnenverkehr automatisch den vom Fahrer in drei Stufen wählbaren Abstand. 
Die eigene Geschwindigkeit passt sich so an den Verkehrsfluss an, für den Fahrer entfällt die monotone Feinregelung. Mit dem Einschalten der Cruise Control über den Hebel an der Lenksäule aktiviert der Fahrer automatisch die ACC.

Auf freier Strecke regelt das ACC-System wie der herkömmliche Geschwindigkeitsregler die Fahrgeschwindigkeit auf die vorgewählte Wunschgeschwindigkeit – maximal 180 km/h – ein. Sobald ein vorausfahrendes Fahrzeug in der eigenen Fahrspur detektiert wird, regelt ACC den Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug automatisch durch Gaswegnehmen oder Bremsen. Die Verzögerung ist auf komfortables Kolonnenfahren abgestimmt und erreicht maximal ca. 20 Prozent der maximal möglichen Bremsleistung. Der Fahrer ist also nicht seiner Verantwortung und Aufmerksamkeit enthoben und muss eingreifen, wenn das vorausfahrende Fahrzeug stark abgebremst wird oder ein Fahrzeug vor ihm einschert und höhere Verzögerungen notwendig werden. In diesem Fall erhält der Fahrer einen akustischen und optischen Hinweis, dass er aktiv eingreifen muss. 

Das Fahrwerk: 
Ganz sicher komfortabel. 

Die Fahreigenschaften des neuen 7er machen Fortschritt erfahrbar: Die neue Limousine ist komfortabler geworden, der Radstand länger und die Spur breiter – und trotzdem fährt sie sich so agil, so handlich und so sicher wie ein 3er. Das liegt zum einen an der akribisch abgestimmten Fahrwerkskonstruktion mit ihrer ausgefeilten Kinematik; zum anderen am konstruktiven und materiellen Leichtbau. 
Das Fahrwerk besteht praktisch vollständig aus Aluminium. Bis hin zu den Aluminiumrädern und Faustsätteln der Scheibenbremsen sind die allermeisten Teile aus dem Leichtmetall hergestellt 
und sorgen damit für geringe ungefederte Massen, exzellenten Fahrkomfort und weniger Kraftstoffverbrauch. 

Aber auch die mit dem passiven Basisfahrwerk des neuen 7er erreichten Qualitäten können noch gesteigert werden. 
Den klassischen Zielkonflikt zwischen höchstem Komfort und extremer Fahrstabilität können nur aktive Systeme lösen. 
Für den 7er gibt es mit dem aktiven Fahrwerk Dynamic Drive, der Dämpferregelung EDC-K und der Luftfederung für die Hinterachse gleich drei davon. Sie können beliebig miteinander kombiniert werden und ergänzen sich perfekt – auch in dieser Klasse keine Selbstverständlichkeit. 

Dynamic Drive: Optimum in Handling und Komfort. 

Ein neues Highlight in der internationalen Fahrwerktechnik ist das aktive Fahrwerk Dynamic Drive, das erstmals den souveränen Fahr-komfort eines 7er BMW mit der ebenso souveränen Fahrdynamik eines Z8 verbindet: Während das System Unebenheiten auf gerader Strecke weitgehend ausfiltert, unterdrückt bzw. reduziert es in Kurven die Wankneigung und sorgt so für hohe Agilität und Stabilität bei allen Fahrzuständen – das Auto liegt wie das sprichwörtliche Brett auf der Straße. 

Der fühlbare Gewinn an Fahrsicherheit, die „Leichtfüßigkeit“ und Zielgenauigkeit bei Lenkmanövern setzen neue Maßstäbe in 
der Fahrwerkstechnik. Auch die Fondinsassen erleben diese bisher unerreichte Aufbauruhe als bedeutenden Komfortgewinn; 
Lesen oder Arbeiten im Fahrzeugfond wird wesentlich erleichtert 
und angenehmer.

Konkret gleicht Dynamic Drive beispielsweise im Stadtverkehr 
alle Wankbewegungen praktisch vollständig aus, messtechnisch gesprochen bis zu einer Querbeschleunigung von 0,3 g. 
Auf Autobahnen genießen die Insassen bei Geradeausfahrt einen Federungskomfort wie er kaum besser sein kann, langgezogene Kurven durcheilt die Limousine ohne lästige Seitenneigung oder Aufschaukeln. Selbst auf sportlich gefahrenen, kurvenreichen Landstraßen – hier erreichen ambitionierte Fahrer 0,6 g – reduziert das System die Seitenneigung der Karosserie um 80 Prozent und mehr. In solchen dynamischen Fahrsituationen, zu denen beispiels-weise auch Spurwechsel oder Ausweichmanöver zählen, 
beeinflusst Dynamic Drive gezielt, d.h. kennfeldgesteuert, das Eigen-lenkverhalten. Dadurch verbessern sich Zielgenauigkeit und Lastwechselverhalten, gleichbedeutend mit mehr aktiver Sicherheit. 

Dynamic Drive kann aber die Gesetze der Physik nicht außer Kraft setzen: Wenn sich in schnell gefahrenen Kurven die Querbeschleu-nigung dem Grenzbereich nähert, steigt die Seitenneigung deshalb kontinuierlich und eindeutig spürbar an. Gleichzeitig wechselt das neutrale in ein leicht untersteuerndes Fahrverhalten. Diese bewusste Auslegung soll den Fahrer warnen, ohne ihn zu verunsichern.

EDC-K: Computergesteuertes Dämpfersystem.

Mit der Elektronischen Dämpfer Control EDC-K bietet BMW den 7er Kunden als Einzelsystem oder in Kombination ein zweites aktives System an, um den Fahrkomfort und die Fahrstabilität der Limousine zu steigern. Die EDC-K – der letzte Buchstabe steht für „kontinuierlich“ – passt die Dämpfung permanent und stufenlos an Fahrbahnzustand und Fahrdynamik an. Gleichgültig ob wellige, holprige Landstraße oder topfebene Autobahn – die Aufbauschwingungen werden nach der Prämisse „Soviel Komfort wie möglich und soviel Fahrstabilität wie notwendig“ optimal gedämpft. Dabei kann der Fahrer im iDrive Menue „Konfiguration“ zwischen einem mehr sportlich orientierten oder einem mehr komfortorientierten Programm wählen. 
Im Sportmodus reagiert das System auf Straßenanregungen mit höheren Dämpfkräften als im Komfortmodus. Das reduziert 
die Bewegungen der Karosserie, das Auto „klebt“ förmlich auf der Straße. Da dieser Effekt insbesondere in Kurven, beim Bremsen 
und beim Beschleunigen mehr Sicherheit bedeutet, wird in diesen Fahrsituationen grundsätzlich stärker gedämpft. Das wiederum verbessert gleichzeitig auch das Wank- und Nickverhalten des Fahrzeugs. 

Luftfederung: Immer auf bestem Niveau. 

Damit ergänzen sich die Eigenschaften von EDC-K und Dynamic Drive optimal zu einem einzigartigen Gesamtsystem. Die Luft-federung für die Hinterachse – die selbstverständlich ebenfalls als Einzelsystem verfügbar ist – liefert das Tüpfelchen auf dem i, 
indem sie als Niveauregulierung den Federweg unabhängig von der Beladung immer konstant hält. Die Federung bleibt dadurch im Verhältnis von Beladung zu Federhärte nahezu konstant. Genau diese Relation bestimmt die Qualität des Fahrkomforts entscheidend mit. Und auch mehr aktive Sicherheit ist mit der konstanten Bodenfreiheit verbunden, denn Sturz und Spur bleiben ebenfalls nahezu unverändert.

Die Parkbremse: Neu für Notbremsungen und Automatic Hold. 

Unter dem schlichten Namen Parkbremse verbirgt sich eine der aufwändigsten Innovationen des neuen 7er. Der Fahrer nutzt sie auf die denkbar einfachste Weise: durch Druck auf den Taster an der Instrumententafel links neben dem Lenkrad. Durch den Knopfdruck zieht oder löst er im Normalfall die Handbremse – nur viel müheloser. Bei Ausfall des normalen Bremssystems während der Fahrt hilft ihm der Fingerdruck unter Umständen, Schlimmeres zu vermeiden: 
So lange die Taste gedrückt wird, verzögert das System per DSC- Hydraulik über die vier Radbremsen wesentlich stärker als 
eine konventionelle Feststellbremse. Und das auch noch mit voller Unterstützung durch die Fahrstabilitäts-Regelsysteme. 

Am meisten wird der Fahrer bei der Parkbremse aber wohl die „Automatic Hold“ Funktion nutzen und schätzen: Sie betätigt selbständig hydraulisch die Betriebsbremse, wenn er den Wagen bis zum Stillstand heruntergebremst hat. Gibt er Gas, wird die Bremse automatisch wieder gelöst. Der Fahrer braucht also beispielsweise an einer roten Ampel oder wenn im Stop-and-Go Verkehr gerade Stillstand herrscht oder wenn er am Berg anhält, nicht mehr auf der Bremse stehen zu bleiben. Der Fahrer wählt die „Automatic Hold“ Funktion über den Controller und das Control-Display. Und wenn er sie noch bequemer und schneller im Zugriff haben möchte, 
legt er die Funktion einfach auf die frei belegbare Multifunktionstaste im Lenkrad. 

DSC mit DTC: Neu für besseres Anfahren auf Schnee.

Alle Modelle des neuen 7er sind – wie bisher – serienmäßig mit der Dynamischen Stabilitäts Control DSC ausgestattet. Die DSC erhöht die Fahrsicherheit speziell auf rutschiger Straße, bei abrupten Ausweichmanövern oder zu schnell angefahrenen Kurven, indem es das instabil werdende Fahrzeug durch gezieltes Abbremsen einzelner Fahrzeugräder stabilisiert. Eine weitere Funktion der DSC ist die integrierte Stabilitätskontrolle ASC, die durch automatisches Gaswegnehmen und radselektives Bremsen des durchdrehenden Antriebsrades einem möglichen Traktions- und Stabilitätsverlust durch Antriebsschlupf entgegenwirkt. 

Mit der Dynamischen Traktions Control DTC wurde diese Funktion um ein Programm erweitert, das adaptiv erhöhten Schlupf an 
den Hinterrädern zulässt und dadurch den Vortrieb in bestimmten Situationen deutlich verbessert: Beim Fahren auf Schnee – 
mit oder ohne Ketten – oder beim „Freischaukeln“ beispielsweise. Beim Kurvenfahren lässt DTC dabei auch etwas größere Gier- 
und damit Driftwinkel zu, bevor die DSC-Regelung mit dem selektiven Bremseneingriff interveniert. Damit sich der Fahrer hiermit keinen Sicherheitsverlust einhandelt, fährt das System bei zunehmender Geschwindigkeit oder schnellerer Kurvenfahrt Schlupfschwellen und Gierwinkel auf das normale Niveau zurück. Auch die DTC-Funktion kann der Fahrer über den Controller und das Control-Display während der Fahrt anwählen oder wieder auf den DSC-Normalmodus umschalten. Er wird durch entsprechende Anzeigen im Instrumenten-kombi ständig darüber informiert, welcher Modus aktiviert ist. 

Die Karosserie: 
Optimum an Sicherheit, 
Aerodynamik und Akustik. 

Der intelligente und gezielte Werkstoffmix und -einsatz hat bei BMW Tradition und findet sich im neuen 7er auf höchstem Niveau wieder. Leichtmetall etwa wird nur dort eingesetzt, wo es dem Kunden letztlich auch Vorteile bringt. So sind Kühlerhaube und Seitenverkleidungen aus Aluminium. Das bringt Gewichtsersparnis und beim Öffnen 
der Frontklappe einen erhöhten Bedienkomfort. Aber auch andere Bauteile tragen zur Entlastung und damit Kraftstoffersparnis bei: Erstmals besteht beispielsweise auch die Batterie-Plus-Leitung aus Aluminium und ist über ein Kilogramm leichter als ein konven-tionelles Kupferkabel. Die Rohkarosserie besteht zu 82 Prozent aus hochfestem Stahl, der insbesondere Vorteile bei der Crashsicherheit und in Sachen Gewicht hat. 

Mehr Steifigkeit für mehr Komfort. 

Der Fahrgenuss in aller Ruhe liegt im neuen 7er auch an der außergewöhnlichen Steifigkeit der Karosserie. Um Resonanzen der Karosseriestruktur durch Anregungen im Leerlauf, durch Radunwucht oder Fahrbahnunebenheiten zu vermeiden, liegt die erste Biegeeigenresonanz bei 26 Hz, die erste Torsionseigen-resonanz bei 29 Hz. So wenig gebräuchlich diese Werte allgemein sind, so viel Bedeutung haben sie für die Praxis: Mit dieser Auslegung ist die Karosserie sehr unempfindlich gegenüber allen Anregungen von Motor, Antriebsstrang, Fahrwerk, Reifen und Umströmungsgeräuschen. Möglich wurde der Fortschritt durch den Einsatz modernster CAD-Verfahren bei der Berechnung und Konstruktion der Struktur und unter anderem durch den Einsatz hochmoderner Karosserie-Kleber, mit denen rund 140 Meter Verbindungsnähte zusätzlich verstärkt werden. Im Vergleich zu einer unverklebten Karosse steigt dadurch die Biege- und Torsions-steifigkeit um bis zu 15 Prozent. Die Klebetechnik bringt zudem eine erhöhte Energieaufnahmefähigkeit um ebenfalls rund 15 Prozent, 
die vollständig der passiven Sicherheit zu Gute kommt.

Weiterentwickelte Dämmsysteme schützen die Insassen zusätzlich vor Geräuschbelästigungen. Anstatt flexibler, geklebter PU-Schaum-Matten werden in den Türen jetzt geschraubte Hartschalen 
als Schallisolierung eingesetzt, die höhere Dichtheit mit besserer Dämmung verbinden. Eine wichtige Funktion hat aber auch 
der unterschiedliche Schichtaufbau in den Teppichen. Der je nach Bodenbereich variierende Aufbau verbessert einerseits die 
Akustik und reduziert andererseits Aufwand und Gewicht passiver Schallisolierungen. Insgesamt darf der neue 7er für sich in 
Anspruch nehmen, das leiseste Auto seiner Klasse zu sein. 

Weniger Luftwiderstand für weniger Verbrauch. 

Mit einem Luftwiderstandsbeiwert von cx = 0,288 übertrifft der neue 745i den bisherigen 740i, der cx = 0,304 erreichte, um 5,3 Prozent. Neben der im Detail optimierten Karosserieoberfläche ist dafür auch der erstmals glattflächig verkleidete Unterboden des neuen 7er verantwortlich. Das zahlt sich insbesondere in den kundenrelevanten Fahrbereichen durch geringeren Treibstoffverbrauch aus. 

Zudem reduziert die aerodynamische Feinarbeit Windgeräusche und Verschmutzungsempfindlichkeit. Beispiel Wasserfangleiste: 
Sie reicht erstmals bei einem BMW durchgehend von der Front- 
bis zur Heckscheibe und verbindet so optimale Wasserabfuhr 
mit geringer Geräuschentwicklung. Beispiel Heckklappenfuge: 
Die neuartige Abdichtung bietet einen zusätzlichen Schutz vor Wassereintritt in den Kofferraum und verbessert gleichzeitig deutlich die Innenraumakustik im Fond. Beispiel Türfenster: Durch Einsatz von Dichtleisten mit einer speziellen Geometrie wird eine optimale Dichtfunktion unabhängig von der Scheibendicke erreicht.

Bis ins Detail optimiertes Wischersystem. 

Selbst das Wischersystem ist geräuschoptimiert: Als erstes Fahrzeug verfügt der neue 7er über eine Wischanlage mit Reversiermotor. Die Wendepunkte der Wischer werden also nicht durch die Mechanik bestimmt, sondern von einem Elektromotor 
mit Rückwärtsgang. Er bewegt den Wischer auf der Fahrerseite bis kurz vor die A-Säule, bremst dann etwas ab und wechselt unmittelbar am Scheibenrand die Richtung – millimetergenau und bei jeder Geschwindigkeit. Das vergrößert nicht nur das Wischfeld, sondern vermeidet auch Störgeräusche, die durch stoßartiges Umkehren entstehen oder durch Anschlagen bei hoher Fahr- und Wischgeschwindigkeit. Außerdem wird der ruhende Wischer alle 
drei bis vier Tage in wechselnde Richtung gerade soweit bewegt, dass sich das Wischerblatt umlegt. Das schützt den Wischgummi vor Alterungsverformung bei längeren Standzeiten und hoher Außentemperatur und verhindert so das unangenehme Rattern.

Um dem Fahrer einen harmonischen Wischeindruck zu verschaffen, wurde der untere Umkehrpunkt angehoben, so dass der Wischerarm noch am unteren Rand des Sichtfelds die Richtung wechselt. 
Nach dem Ausschalten wird er aber nicht sichtbar – und damit nicht störend – im Bereich des Frontklappenschlitzes geparkt. 
Selbst die Scheibenreinigung ist einmalig komfortabel und sicher: Erstmals sind Scheibenreinigungsdüsen – samt der Zuleitung beheizt – in den Wischarm integriert. Dadurch wird nur ein kleines, sofort vom Wischblatt überstrichenes Segment benetzt und Sichtbeeinträchtigungen werden vermieden. Außerdem wird weniger Reinigungsflüssigkeit verbraucht und diese hinterlässt auch keine Verschmutzung mehr auf der Motorhaube. 

Die Sicherheit: 
Weltweit einmalig.

Von der passiven Sicherheit eines 7ers können sich – glücklicher-weise – die wenigsten Fahrer persönlich überzeugen. Im Notfall aber sind sie und ihre Passagiere nach unseren Erkenntnissen in 
keinem heutigen Auto besser geschützt. 

Im wesentlichen wurde dieses hohe Insassenschutzniveau durch das im folgenden aufgeführte Basiskonzept erreicht:

•
extrem steife Fahrgastzelle zu 82 Prozent aus hochfestem Stahl 

•
verklebte Karosserienähte 
für 15 Prozent höhere Energieaufnahmefähigkeit 

•
hochbelastbare Trägerstrukturen für Frontal-, 
Seiten- und Heckaufprall, sowie Überschlag

•
optimale Nutzung der Deformationslängen

•
optimierter Seitenaufprallschutz 
mit 20 Prozent geringerer Intrusion

•
kompatible Auslegung der Frontend-Struktur.

Weltneuheit: Das schnelle Sicherheitsnetz ISIS. 

Dieses Basiskonzept wurde um das weltweit neue Sicherheits-system ISIS (Intelligentes Sicherheits- und Informations-System) erweitert. Mit ISIS genießen die Insassen gegenüber konventio-nellen Systemen zwei grundlegende Sicherheitsvorteile: ISIS reagiert schneller und individueller, im Falle eines Crashs löst es den richtigen Airbag mit der richtigen Stärke zur richtigen Zeit aus. So ist beispielsweise bei einem Seitenaufprall, wo die Airbags wegen 
der extrem kurzen Knautschzone der Karosserie besonders schnell aufgeblasen werden müssen, eine ultrakurze Auslösezeit besonders vorteilhaft. 

Die Idee hinter ISIS ist die Dezentralisierung, die Aufteilung des Innenraums in Sicherheitszonen und dafür zuständige sogenannte Satelliten. Unter anderem stehen Fahrer, Beifahrer und den beiden außen sitzenden Fondpassagieren jeweils ein eigener Satellit als Bodyguard zur Seite. Die Entscheidung, wann welche Komponente wie auslöst, hängt damit nicht wie bisher ausschließlich an einem zentralen Steuergerät, sondern die Entscheidungs​kompetenzen liegen dort, wo sie gebraucht werden. Und damit wird eben – auch über einen Plausibilitätsabgleich mit den Daten der anderen Satelliten – die genaue Erfassung der Crashschwere und Crash-richtung, und folgerichtig eine äußerst schnelle und zielgerichtete Aktivierung der Rückhaltesysteme ermöglicht.

Weltneuheit: Advanced ITS.

Bei einer seitlichen Kollision schützen neben den Seitenairbags 
in den Türen zwei im Dachrahmen angeordnete, weiterentwickelte Kopfairbags alle außen Sitzenden. Dieser neue Advanced ITS kombiniert zwei Vorteile: Zum einen fängt der Kopfairbag Stöße ab, und zum anderen hilft ein sogenanntes Segel, die Kräfte groß-flächiger aufzufangen. Gleichzeitig schützt es gegen eindringende Teile – wie zum Beispiel Glassplitter. Das ganze System weist 
durch die Struktur des ITS eine hohe Eigensteifigkeit auf. Außerdem hat es mit sieben Sekunden eine besonders lange Standzeit, 
bleibt also auch bei einem anschließenden Überschlag noch aufgebläht. Unter Umständen kann das entscheidend sein. 

Weltneuheiten: Adaptiver Gurtkraftbegrenzer und Knieairbag.

Der neue 7er hat die besten und leistungsfähigsten Gurtsyteme, 
die auf dem Markt sind: Bei einer Kollision werden die Gurte aller Insassen von Gurtstrammern angezogen. Je nach Unfallschwere wird dann bei Fahrer und Beifahrer der neuartige adaptive Gurtkraftbegrenzer wirksam, der die Belastung des Oberkörpers reduziert. Bei einem Frontalcrash blähen sich die beiden Airbags vor Fahrer und Beifahrer auf, abhängig von der Unfallschwere in 
zwei Stufen. Kommt der Stoß von hinten, schnellen gegebenenfalls die neuen, erstmals pyrotechnischen aktivierbaren Kopfstützen 
nach vorne um Halswirbel-Verletzungen zu vermeiden. 

Bei den US-Modellen kommen ergänzend die weltweit ersten Kniebags für Fahrer und Beifahrer dazu, da die US-Vorschriften eine Berücksichtigung des nicht angegurteten Insassen erzwingen.

Die Wirtschaftlichkeit: 
Servicekonzept der Zukunft.

Mit dem neuen 7er führt BMW ein neues, für den Kunden besonders komfortables und wirtschaftliches Servicekonzept ein. Kernpunkt 
ist die permanente Kontrolle ausgesuchter Verschleißteile durch den kombinierten Einsatz von Sensoren und ausgeklügelten Algorithmen. 

Die Kunden genießen den Luxus, dass ihnen das Fahrzeug sagt, wann es Service benötigt – und je nach Wunsch können sie die Aussagen überprüfen. Dieser Condition Based Service berücksichtigt damit wie kein zweites Konzept den aktuellen Zustand des Fahrzeugs. Überwacht werden dabei u.a.:

•
Ölzustand

•
Mikrofilter

•
Bremsbeläge vorn

•
Bremsbeläge hinten

•
Kühlflüssigkeit 

•
Bremsflüssigkeit 

•
Zündkerzen 

•
Zeitpunkt der nächsten technische Untersuchung (z.B. TÜV)

•
Zeitpunkt der nächsten Abgasuntersuchung (z.B. AU)

•
Zeitpunkt der nächsten Sichtprüfung (alle 60 000 km).

Die Art, wie solche Fälligkeiten angezeigt werden, kann der Kunde selbst bestimmen. Im einfachsten Fall bekommt der Fahrer in 
der sogenannten Service-Intervallanzeige, wie in den anderen 
BMW Modellreihen auch, im Kombiinstrument eine generelle Aussage. 

Das neue Anzeige- und Bedienkonzept iDrive gibt ihm aber auch 
die Möglichkeit, in die Tiefe zu gehen und per Controller und Control Display konkret nachzusehen, welche Restlaufzeiten beispielsweise für die Bremsen bestehen. Dadurch wird der Service für den Kunden transparenter. 

Schlüssel als intelligente Servicecard. 

Das neue Schlüsselsystem ist über seine eigentliche Funktion 
hinaus – buchstäblich – der Schlüssel für einen noch komfortableren Service. Der Key speichert alle servicerelevanten Daten des Wagens. Was früher in einem umfangreichen Check erst herausge-funden werden musste, geht heute in Sekunden: die Erfassung 
des Kilometerstandes, der Fahrgestellnummer, das Datum der Erst-zulassung, Farb- und Polstercode. Und natürlich die Daten des Condition Based Service. Dafür verfügt jede offizielle BMW Werkstatt über einen sogenannten Keyreader, der die im Schlüssel gespeicherten Daten ausliest. Im Übrigen können mit diesem Keyreader auch alle Schlüssel von BMW Modellen außer Z3 ab dem Modelljahr 2000 (beginnend September 1999 und erkenntlich am neuen Design) ausgelesen werden. Hier sind allerdings nur wenige Grunddaten wie Fahrgestellnummer, Kilometerstand und Stand Serviceintervallanzeige gespeichert.

Die nächste Stufe dieses überaus kundenorientierten Service-konzepts ist schon geplant: In ausgewählten Ländern wird 
BMW noch in 2002 den sogenannten TeleService starten, bei dem der Check drahtlos abläuft. Damit kann die Werkstatt, wenn 
der Besitzer dies will, bei Bedarf sogar Ferndiagnosen und zu einen späteren Zeitpunkt gegebenenfalls auch Software-Updates von Steuergeräten vornehmen. Ganz neue Serviceangebote werden so möglich, wenn zum Beispiel zukünftig per Online-Car-Check die auszuwechselnden Fahrzeugkomponenten ermittelt und schon im Vorfeld die benötigten Ersatzteile bestellt werden können.

Wartungskosten: 
Ölwechselintervalle bis 40 000 Kilometer möglich.

Nicht nur der bedarfsgerechte Service wird dem 7er Fahrer freilich Kosten sparen, die neue Limousine ist auch auf geringeren Verschleiß und geringere Wartungskosten ausgelegt. Um noch längere Ölwechselintervalle zu ermöglichen wurde ein neuer Sensor ent-wickelt, der neben Füllstand und Öltemperatur ein Messsignal liefert, das Rückschlüsse auf den Ölzustand erlaubt. Dadurch kann 
das Motorsteuergerät noch präziser den idealen Zeitpunkt für einen Ölwechsel ermitteln. Der Fahrer wird im Instrumentenkombi über 
die vorausberechnete Restlaufstrecke jederzeit in der Instrumententafel informiert. Mit diesem System werden sich die Wechselintervalle 
des Motoröls für die neuen BMW V8-Motoren im Kundenbetrieb auf durchschnittlich 30 000 Kilometer verlängern, bei schonender Betriebsweise sind sogar bis zu 40 000 Kilometer erreichbar. Gegenüber den bisherigen Intervallen bedeutet dies eine Ver-längerung um rund ein Drittel. 

Ein weiteres Detail ist die Erhöhung der Lebensdauer der Lampen durch die Versorgung mit geregelter, konstanter Spannung. 
Alle Lampenströme werden über Halbleiter geschaltet und überwacht. Auch im ausgeschalteten Zustand der Lampen wird von Zeit zu 
Zeit ein sehr kurzer Messimpuls auf die Lampen geschaltet, um ihre Funktionsfähigkeit zu testen. Die Funktion einer ausgefallenen Lampe kann temporär von einer anderen mit übernommen werden. Im Gegensatz dazu müssen Zündkerzen nicht speziell überwacht werden: Ihre Zuverlässigkeit ist mittlerweile so hoch, dass keine Kontrolle mehr nötig ist. Nach 100 000 Kilometern werden sie routinemäßig ausgetauscht. Sollten sie dennoch einmal ausfallen, wird dies von der digitalen Motorelektronik erkannt und sicher angezeigt. 

Unfallreparaturen: 
Durchdachte Konstruktion hilft Kosten senken.

Auch im Falle eines leichten Remplers soll der neue 7er möglichst wirtschaftlich bleiben: Bei einer Crashgeschwindigkeit von bis zu 
4 km/h absorbieren Schaumelemente vor dem Stoßfänger-Querträger die Aufprallenergie, so dass nachgeordnete Blech-strukturen unbeschädigt bleiben. Die Kunststoffverkleidungen nehmen nach einer Verformung wieder ihre ursprüngliche Form an. Bei einem Aufprall bis zu 15 km/h nimmt das Frontend-Modul mit dem Stoßfänger-Querträger und den zwei Crashboxen die gesamte Aufprallenergie auf. Die Motorträger bleiben somit unbeschädigt. Selbst für die Befestigung der Scheinwerfer gibt es eine Reparatur-lösung. Somit entfällt ein teurer Ersatz des Scheinwerfers, 
wenn bei einem leichten Aufprall lediglich die Aufhängung des Gehäuses beschädigt wurde. 

Die Extras: 
Ausgesuchte Individualität. 

Neu: Das BMW Internetportal.

BMW ONLINE ist perfekt in das iDrive Konzept integriert 
und ermöglicht dem Fahrer erstmalig den Zugriff auf ein mobiles Internetportal, das ihn mit exklusiven und maßgeschneiderten Informationen und Service​dienstleistungen versorgt. Zum Start des 7ers umfasst das BMW Internetportal unter anderem die folgenden Dienste: 

•
E-Mail Account mit Benachrichtigung auf dem Handy 

•
Adressbuch

•
Yellow Pages 

•
Nachrichten aus Politik, Sport und Wirtschaft

•
Börsenkurse

•
City Guide, Reiseinformationen

•
3D-View (Darstellung des Standortes aus der Vogelperspektive).

Das Online Dienste-Portfolio kann jederzeit flexibel an neue Anforderungen angepasst und ergänzt werden – ganz einfach per Software-Update. Auf all die genannten Dienste kann der Fahrer 
mit der Funktion BMW ONLINE über Controller und Control Display in einem übersichtlichen Menü zugreifen. Und damit sich der Wagenlenker während der Fahrt auf den Straßenverkehr konzentrieren kann, erfolgt die Informations- und Diensteauswahl in Zukunft alternativ auch über Sprachein- und -ausgabe.

Neu: PDC auch mit optischer Meldung. 

Die Park Distance Control PDC erleichtert das Ein- und Ausparken durch Ultraschall-Abstandsmessungen. Es meldet dem Fahrer akustisch – und jetzt auch optional graphisch im Control Display – Entfernungen zu Hindernissen im Front- und Heckbereich. 
Dadurch kann der Fahrer das Hindernis genau und bequem orten, 
er hat erstmals mit einem Blick die Gesamtübersicht aller vor bzw. hinter dem Fahrzeug befindlichen Hindernisse. Der überwachte Bereich beträgt vorne 1,5 Meter und hinten zwei Meter.

Neu: Bi-Xenonlicht. 

Erstmals kommt beim 7er als Sonderausstattung das Bi-Xenonlicht zum Einsatz. Die neue Scheinwerfergeneration nutzt die hervorragenden Leuchteigenschaften der Xenon-Lampen nicht nur für Abblend-, sondern auch für Fernlicht. Damit steht dem 7er-Fahrer die derzeit bestmögliche Lichttechnik zur Verfügung. Vor die 
Xenon-Lampe wird dabei elektromagnetisch eine Blende in den Strahlengang geschwenkt und dadurch die Abblend- bzw. Fernlichtverteilung erzeugt. Um eine Blendung des Gegenverkehrs zu verhindern, ist das System mit einer dynamischen Leuchtweiten-regulierung kombiniert.

Neu: Automatische Fahrlichtsteuerung. 

Die automatische Fahrlichtsteuerung regelt das Fahrlicht abhängig von Umgebungslichtverhältnissen (z.B. in Tunneln oder bei Dämmerung) und bei Regen oder Schnee. Wurde die Schalterstellung „Automatik“ gewählt, wird in diesen Fällen das Fahrlicht selbsttätig ein- oder ausgeschaltet. Bei eingeschaltetem Fahrlicht leuchtet die grüne Kontrollleuchte neben dem Symbol. Allerdings ersetzt die Fahrlichtsteuerung nicht die persönliche Einschätzung des Fahrers. Die Sensoren können z.B. Nebel nicht detektieren. In solchen Situationen muss der Fahrer das Licht manuell einschalten.

Neu: Das HiFi-System Professional LOGIC7.

Mit dem HiFi-System Professional LOGIC7 steht den Insassen im neuen 7er ein technologisch neuartiges Audiosystem zur Wahl: 
Als weltweit erste Anlage in einem Fahrzeug arbeitet es nach dem LOGIC7 Konzept, das bisher nur in stationären Profi- und semiprofessionellen Anlagen zu finden ist. LOGIC7 ist eine spezielle digitale Audiosignalverarbeitung zur Aufbereitung von zweikanaligen Stereosignalen und mehrkanaligen Multimediasignalen. Die Ziffer 7 steht dabei für die Anzahl der Mitteltöner, mit deren Hilfe das spezielle Klangerlebnis erzeugt wird. Gleichzeitig fügt sich die Top-HiFi-Anlage harmonisch in das iDrive Konzept ein: Zur kompletten Bedienung genügen einzig Controller und Control Display. 

Neu: CD-Wechsler im Innenraum.

Die Audioanlagen im neuen 7er können auf Wunsch mit einem 
CD-Wechsler ergänzt werden, der für Fahrer und Beifahrer gleichermaßen komfortabel erreichbar ist: Er ist praktischerweise im Innenraum untergebracht und verbirgt sich hinter einer Klappe 
über dem Handschuhfach. Der Wechsler wird über Controller und Control Display gesteuert, arbeitet besonders geräuscharm und kann bis zu sechs Musik CDs aufnehmen. 

Neu: Fondbildschirm.

Diese Sonderausstattung ist ab Frühjahr 2002 verfügbar und beinhaltet einen auf der Tunnelkonsole wegklappbar angeordneten 6,5 Zoll LCD-Farb-Bildschirm für TV-, Video- und DVD-Wiedergabe. Darüber hinaus ist er im Dialog mit einem zusätzlichen Controller, 
der zentral auf der Multifunktions-Mittelarmlehne im Fond angeordnet ist, die Bedienoberfläche für alle Entertainment-Funktionen, 
wie Radio, CD, MD, DVD, CC sowie TV/Video und Videotext. Integriert sind auch zwei Kopfhöreranschlüsse mit den dazugehörigen Lautstärkereglern. 

Neu: DVD-Wechsler.

Ab Frühjahr 2002 kann zusätzlich auch ein DVD-Wechsler geordert werden. Er wird ebenfalls über das Control-Center gesteuert, 
kann sechs Audio- bzw. Video-DVDs aufnehmen und ist wie das 
Navi-CD-Laufwerk im Kofferraum hinter einer Klappe im linken Radhausbereich untergebracht.

Aktivsitz.

Der patentierte Aktivsitz leistet einen Beitrag zur aktiven Sicherheit: Die periodisch hydraulisch bewegte Sitzfläche wirkt Verspannungen im Rückenbereich entgegen und sorgt dadurch für eine entscheidend verbesserte Kondition des Fahrers speziell auf längeren Strecken. Der Aktivsitz steigert den bereits schon vorbildlichen Langstreckenkomfort der Oberklasse-Limousine weiter. Der Aktivsitz, der auf die Idee eines Orthopäden zurückgeht, 
erzeugt eine leichte seitliche Kippbewegung des Beckens mit Hilfe zweier hydraulischer Kammern unter der Sitzfläche. Dadurch 
wird das Becken abwechselnd auf jeder Seite um jeweils rund 
15 Millimeter angehoben.

Elektrochrome Spiegel für innen und außen (Serienausstattung). 

Der sogenannte EC-Spiegel besteht aus einer klaren und einer Spiegelglasscheibe, die einen hauchdünnen Film eines flüssigen Mediums einschließen. Wird dieses Medium unter Spannung gesetzt, verändert es seine Lichtdurchlässigkeit und der Spiegel dunkelt ab. Gesteuert wird dieser Vorgang von zwei licht-empfindlichen Sensoren im Innenspiegel, der aus dem Vergleich von Umgebungs- und Spiegelhelligkeit eine Blendwirkung etwa durch die Scheinwerfer nachfolgender Fahrzeuge erkennen kann. Je nach Bedarf drosselt das System den Reflexionsgrad stufenlos von 
60 bis zehn Prozent. 

Klimakomfort-Frontscheibe.

Die Infrarot-reflektierende Frontscheibe reduziert die Aufheizung durch die Sonneneinstrahlung nachhaltig. Insbesondere nach längeren Standzeiten im Sommer macht sich das beim Berühren von Innenraumteilen angenehm bemerkbar. Zum Beispiel wird die Oberflächentemperatur an der Instrumententafel nach 90 Minuten Aufheizung in praller Sonne durch die Infrarot-reflektierende 
Scheibe um rund 10 Grad gesenkt. Beim Fahren steigert die reduzierte Wärmeeinstrahlung nicht nur den Komfort, 
sondern auch die Konditionssicherheit.

Schutzverglasung.

Einzigartigen Schutz vor begehrlichen Langfingern gewährt die auf Wunsch lieferbare Einbruchhemmende Verglasung (EHV), 
die den hervorragenden Diebstahlschutz des 7er nochmals verbessert. Das speziell entwickelte Verbundglas besteht aus zwei Lagen 
Glas mit einer Zwischenschicht aus Polycarbonat, das in TPU-Folie eingebettet ist. Polycarbonat ist ein hochzäher Werkstoff und stammt aus dem Flugzeugbau, wo es seit Jahren erfolgreich der Verstärkung von Jet-Fenstern dient. Dank dieser Folie kann 
das durchsichtige Sandwich Energie in so hohem Maße aufnehmen, dass es selbst mit Hammer oder Axt nicht zu durchschlagen ist. Eine zusätzliche Splitterschutzfolie schützt den Innenraum außerdem vor Glaspartikeln. Alle Seitenfenster setzen sich bei der Sonder-ausstattung aus dem Spezialglas zusammen, passend dazu bestehen Front- und Heckscheibe aus Verbundglas mit mehrfachen Folien-lagen mit ebenfalls hoher Widerstandsfähigkeit.
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	Aktive Sitzbelüftung vorn und hinten
	Sonderausstattung

	Ambiente-Beleuchtung Türspiegel
	Serie

	Automatische Fahrlichtsteuerung
	Sonderausstattung

	Automatisches Öffnen der Heckklappe
	Serie

	Automatisches Öffnen und Schließen der Heckklappe
	Sonderausstattung

	Autotelefon mit schnurlosem Hörer
	Sonderausstattung

	BI-VANOS
	Serie

	Bi-Xenonlicht für Abblend- und Fernlichtfunktion 
	Sonderausstattung

	Brillenablagefach vorn
	Serie

	Bügel-Türaussengriffe
	Serie

	Control Center (Display/Controller) 
	Serie

	Dachantenne, kombiniert für Telefon/GPS
	Serie

	Drei 3-Punkt-Gurte im Fond
	Serie

	Dynamic Traction Control
	Serie

	DVD Multimedia-Changer
	Sonderausstattung

	Dynamic Drive 
	Sonderausstattung

	Elektronische Bremskraftverteilung
	Serie

	Elektronische Dämpfer Control, kontinuierlich
	Sonderausstattung

	Elektronischer Schlüssel
	Serie

	Endbeschlagstrammer Gurt hinten 
	Serie

	Erweiterte Sprachverarbeitung 
	Sonderausstattung

	Fondbelüftung über B-Säulen
	Serie

	Fondmonitor mit Controller
	Sonderausstattung

	Frontklappe und Seitenwand in Aluminium
	Serie

	Getriebesteuerung mit Shift by Wire Technologie 
und Schaltung/Steptronic am Lenkrad
	Serie

	HiFi System Professional LOGIC7
	Sonderausstattung

	iDrive, neues Anzeige- und Bedienkonzept 
	Serie

	Instrumenten-Kombi in LCD-Technik
	Serie

	Intelligentes Sicherheits- und Informationssystem (ISIS)
	Serie

	Interieur-Soft-Beleuchtung 
	Serie

	Internet/BMW ASSIST Online
	Sonderausstattung

	Klimakomfort-Verbundverglasung
	Sonderausstattung

	Knieairbag vorn 
	Serie (nur USA)

	Komfortkopfstütze mit Seitenhalt hinten
	Sonderausstattung

	Komfortkopfstütze mit Seitenhalt vorn
	Sonderausstattung

	Komfortsitze im Fond mit Multifunktion, elektrisch
	Sonderausstattung

	Komfortsitze vorn mit Multifunktion, elektrisch
	Sonderausstattung

	Komfort-Wischersystem 
	Serie

	Komfortzugang
	Sonderausstattung

	Kontinuierliche Bremsbelagverschleißanzeige
	Serie

	Kühlbox im Fond elektrisch 
	Sonderausstattung

	Lehnenbreiteneinstellung, elektrisch
	Sonderausstattung

	Lenksäulenverrieglung, elektrisch
	Serie

	Make-up-Spiegel im Fond
	Serie

	Mitfahrendes Gurtschloss (Komfortsitze hinten)
	Serie

	Mittelablagefach, temperierbar
	Serie

	Münzfach, beleuchtet
	Serie

	Optische Vorfeld- und Türgrifferkennung
	Serie

	Parkbremse/Automatic Hold 
	Serie

	Park Distance Control (PDC) mit optischer Anzeige
	Sonderausstattung

	Phone Board
	Sonderausstattung

	Programmierbare Funktionstaste 
im Multifunktions-Lenkrad
	Serie

	Programmierbare Geschwindigkeitsregelung 
	Serie 

	Scheibenwaschdüsen am Wischarm
	Serie 

	Schiebe-Hebe-Dach aus Glas, elektrisch
	Sonderausstattung

	6-Gang-Automatikgetriebe
	Serie

	Sitzheizung mit Schnellaufheizung 
und Balanceregelung
	Sonderausstattung

	Sitztiefenverstellung für Komfortsitz
	Sonderausstattung

	Soft-Close-Automatic für Türen
	Sonderausstattung

	Solarsensor für Klimaautomatik
	Sonderausstattung

	Sonnenschutzrollos elektrisch 
für Fond-Seitenscheiben
	Sonderausstattung

	Start/Stop-Knopf
	Serie

	Steptronic am Multifunktions-Lenkrad
	Serie

	Subwoofer mit Schwelleranbindung
	Serie

	Türbremse stufenlos
	Serie

	VALVETRONIC 
	Serie

	Vollflächige Unterbodenverkleidung
	Serie

	Vollvariable Sauganlage
	Serie

	Vorder- und Hinterachse in Aluminium
	Serie

	Zahnstangen-Hydrolenkung
	Serie

	8.8´´ Monitor vorn
	Sonderausstattung


Die Erfolgsgeschichte: 
Der BMW 7er. 

1977 debütierte in der Oberklasse eine Fahrzeuggeneration, 
die mit der Elektronik eine neue Technologie und mit ihrer Motorisierung und ihrem Fahrwerk neue Sportlichkeit in ein bisher eher konservatives Segment brachte: der BMW 7er. Diese erste 
7er-Reihe nahm die neue – mit dem 6er-Coupe eingeleitete – BMW Design-Linie auf und verband ein ausgesprochen repräsentatives Äußeres mit einer großen Anzahl technischer Innovationen. 
So verfügte er weltweit erstmalig über einen elektronischen Tachometer. Gleichzeitig knüpfte der 7er an den fahraktiven Charakter seines Vorläufers an, der ihn mit souveräner Motorisierung zur sportlichen Alternative in der Oberklasse machte. Die Kunden konnten anfangs zwischen drei Modellen mit 2,8 Liter und 170 PS, 3,0 Liter mit 184 PS und 3,2 Liter mit 197 PS wählen. Zunächst 
war die Benzineinspritzung dem Topmodell mit der Bezeichnung 733i vorbehalten, aber bereits zwei Jahre später war die moderne Gemischaufbereitung bei allen 7ern Standard: 1979 war der 732i, der den 733i ersetzte, der erste Serienwagen der Welt mit digitaler Motorelektronik. 

Flaggschiff der ersten 7er-Reihe war freilich der 1980 präsentierte 745i, mit einem 252 PS starken turbogeladenen 6-Zylindermotor. 
Die zweite und dritte Ziffer, die bisher Hinweise auf den Hubraum des Motors gegeben hatten, symbolisierten hier die Gleichwertigkeit mit einem 4,5 Liter-Saugmotor. In der Tat sorgte der 3,2 Liter-
Turbo-6-Zylinder für Fahrleistungen, die im Limousinenbereich ihresgleichen suchten. 

1978: Der 7er wird ABS-Pionier. 

Als eines der ersten Fahrzeuge der Welt erhielt der 7er 1978 
das Anti-Blockiersystem ABS für die Bremsanlage. Die Modellreihe führte 1980 den Bordcomputer ein, verfügte 1982 als erstes deutsches Auto über eine Motorelektronik mit Klopfsensor und wies weltweit erstmalig ab 1983 eine Automatikgetriebesteuerung auf, 
die mit der Motorelektronik korrespondiert. Insgesamt starteten bis 1986 fast 280 000 Exemplare des ersten 7er auf den Straßen 
der Welt. 

1986: Der zweite 7er wird zum technischen Maßstab.

Die zweite 7er-Reihe stieß bei ihrer Einführung 1986 auf geradezu euphorische Resonanz: Die Ausstrahlung von unaufdringlicher Noblesse, gepaart mit sportlicher Eleganz, begeisterte die Kritiker ebenso wie die Leistungsentfaltung, das Fahrverhalten und die Ausstattung auf höchstem technischen Niveau. Die neue 7er Reihe verkörperte die klassischen BMW Tugenden Technik, Leistung 
und Dynamik. Motor, Getriebe und das Fahrwerk wurden verfeinert. Die Elektronik überwachte Motor und Sicherheitssysteme.

1987: Der erste Nachkriegs-V12 Deutschlands.

Waren die ersten 7er ausschließlich 6-Zylinder-Modelle, 
so erhielt die zweite 7er-Generation 1987 als Flaggschiff mit dem 750i die erste deutsche 12-Zylinder-Limousine seit dem Ende 
der 30er Jahre. Der fünf Liter große, 300 PS starke Leichtmetallmotor mit einem Nenndrehmoment von 450 Nm hatte für beide Zylinder-bänke getrennte Einspritz-, Zünd- und Katalysatorsysteme. 
Trotz seiner fulminanten Leistung begnügte sich der 12-Zylinder 
mit Normalbenzin.

1992 wurde auch die Lücke zwischen der 6-Zylinder- und der 
Top-Motorisierung geschlossen: 8-Zylinder mit drei (730i) und vier (740i) Litern Hubraum und 218 bzw. 286 PS komplettierten die BMW Palette im Topsegment. Die beiden V8-Triebwerke zeichneten 
sich durch exzellente Laufruhe, sparsamen Verbrauch, hervorragende Fahrleistungen und geringes Gewicht aus. Im Herbst desselben Jahres feierte die Adaptive Getriebesteuerung AGS im 750i/iL Premiere. Die passte erstmals die Gangwahl an die individuelle Fahrweise an und berücksichtigte dabei die Straßenverhältnisse ebenso wie die Fahrsituation. Außerdem gab es erstmals 
eine um elf Zentimeter längere L-Version. In seiner achtjährigen Produktionszeit entschieden sich rund 310 000 Kunden für 
den 7er der zweiten Generation.

1994: Der dritte 7er wird neuer Maßstab für Fahrkomfort.

1994 definierte die dritte Evolutionsstufe des 7er den Inbegriff des handlichen Automobils in der Spitzenklasse neu. Mit einer überaus eleganten Linie und neuen Technologien bot er bei nahezu unveränderten Außenabmessungen nicht nur noch höhere aktive und passive Sicherheit. 730i, 740i und 750i, jeweils auch in einer Langversion lieferbar, setzten auch im Komfort neue Maßstäbe. 

Nach sieben Jahren erfolgreicher Laufzeit war auch der vielgelobte BMW 12-Zylindermotor für den Einsatz in der neuen 7er-Reihe grundlegend überarbeitet worden. Er hatte jetzt 5,4 Liter Hubraum und leistete 240 kW/326 PS. Gleichzeitig konnte der Kraftstoffverbrauch im DIN-Drittel-Mix um elf Prozent und im Stadtzyklus um 19 Prozent reduziert werden.

Als wesentliche Beiträge zur aktiven Sicherheit standen für den neuen 7er neben dem ABS zwei weitere Fahrsicherheitssysteme zur Verfügung: Die automatische Stabilitäts-Control (ASC) für die 
8-Zylindermodelle als Sonderausstattung und die dynamische Stabilitäts-Control (DSC 2) serienmäßig ausschließlich für 
die 12-Zylindermodelle, jeweils mit integriertem Traktionssystem. 
Die DSC 2 fasste erstmalig die ABS/ASC/DSC Steuerung und 
die ABS/ASC Hydraulik gewichts- und platzsparend in jeweils einer gemeinsamen Einheit zusammen.

Auch in der Ausstattung gab es jede Menge Neues. Highlight war das erste europäische Navigationssystem, dessen farbiger Bordmonitor gleichzeitig als Bedienoberfläche für weitere Funktionen diente. Dazu kam der elektrische Komfortsitz, komplett mit Montana-Leder bezogen als Serienausstattung im 750i. Er zeichnete sich besonders durch eine zusätzliche Verstellbarkeit des oberen Drittels der Rückenlehne um maximal 35 Grad nach vorne aus. 
Für den Fahrer brachte dies eine wesentlich verbesserte Schulter-unterstützung. Dem Beifahrer ermöglichte der Sitz in Verbindung 
mit der weich gepolsterten Komfortkopfstütze eine sehr bequeme, entspannte Sitz- oder Ruheposition.

Seit Herbst 1995 rundete ein neues 6-Zylinder-Modell das Angebot in der dritten 7er-Reihe von BMW ab – der 728i mit Leichtmetall-Reihenmotor mit Doppel-Vanos. Ein Jahr später gingen auch die 7er mit 8-Zylindermotor in ihre nächste Evolutionsstufe: 735i und 740i lösten 730i und 740i mit überarbeiteten Motoren ab, die deutlich mehr Drehmoment aus mehr Hubraum lieferten, dank modernster Technologie gleichzeitig aber weniger verbrauchen. Als weltweit erster Hersteller setzte BMW bei den neuen V8-Motoren ein bedarfs-orientiertes, variables Motorkühlsystem, die Kennfeldkühlung, ein. 
In Verbindung mit dem 5-Gang-Automatikgetriebe erhielten 
seither alle 7er auch die Steptronic, die neben der vollautomatischen Steuerung individuelles „Hand“-Schalten ermöglicht.

1996: Das Dieselzeitalter des 7er beginnt. 

Im Rampenlicht stand auch ein besonders ökonomischer Neuzugang, der die typischen BMW Tugenden auf eine individuelle Weise interpretierte: 19 Jahre nach dem ersten 7er und 13 Jahre nach dem ersten Turbodiesel von BMW kam die Große Klasse aus München erstmals mit einem Diesel-Modell auf den Markt. 
Der turbogeladene 6-Zylinder des 725tds leistete 105 kW/143 PS, erreichte 206 km/h Höchst​geschwindigkeit, verbrauchte aber lediglich 7,5 Liter Diesel. Kein Trieb​werk im Umfeld des 725tds holte so viel Leistung aus so wenig Hubraum, keines lief so komfortabel mit so wenig Kraftstoff, so wenig Abgas und so wenig Geräusch. Und weil die Digitale Diesel Elektronik (DDE) des 725tds per CAN-Bus mit dem ASC + T und dem elektronisch gesteuerten Automatik-getriebe kommunizieren konnte, war BMW weltweit der erste Anbieter von Diesel-PKW mit Automatischer Stabilitäts- und Traktions-Control und elektronisch gesteuertem Automatikgetriebe.

Auch die jüngsten spektakulären Neuheiten der jetzt abgelösten 
7er Reihe basierten auf dem Diesel-Prinzip: Ein halbes Jahr nach dem Debüt des ersten DI-Dieselmotors von BMW im 320d stand 1998 der 730d am Start. Sein neuer Dreiliter-Reihen-6-Zylinder 
war nach den fortschrittlichsten Technologien wie Common-Rail-Direkteinspritzung, Turbolader mit variabler Geometrie und Vierventil-technik aufgebaut und markierte nicht nur mit 135 kW/184 PS und 410 Nm Drehmoment die neue Spitze in dieser Klasse. Auch der Verbrauch von 8,7 Liter Diesel und die Höchst​ge​schwindigkeit von 220 km/h suchten in dieser Kombination ihresgleichen. 

Höhepunkt der Diesel-Entwicklung war 1999 der 740d mit 
180 kW/245 PS, bei dem ein Normverbrauch von 9,8 Liter Diesel einer Spitzengeschwindigkeit von 242 km/h gegenüberstand. 
Mit dieser weltweit ersten Limousine mit Diesel-V8 in Common-Rail-Technik verfügte die 7er Reihe von BMW über ein einzigartiges Spitzenprodukt in der Diesel-Welt. Ebenso wie es der 750i/iL bei den benzinbetriebenen Luxuswagen als einziger 12-Zylinder seiner Klasse war. Es waren die Top-Modelle eines Bestsellers, von dem im übrigen in Form des 750hL weltweit erstmalig eine Flotte von 
15 wasserstoffgetriebenen Fahrzeugen für den Einsatz bei der EXPO Weltausstellung 2000 in Hannover und der BMW CleanEnergy WorldTour 2001 gebaut worden war. Diese Flotte hat bis dato ca. 140 000 km weitgehend störungsfrei absolviert.

Rund 330 000 Käufer haben sich für den scheidenden 7er entschieden, der bis Ende Juli 2001 produziert wurde. 

Der 7er als technologischer Schrittmacher: 
Eine Auswahl von Premieren.

	1977
	Elektronischer Tachometer

	1978
	Klimaautomatik

	1978
	Elektronische Cruise Control

	1980
	Innenlichtverzögerung

	1980
	Bordcomputer

	1985
	Gurtklemmer

	1986
	Scheibenwischerintervall, geschwindigkeitsabhängig

	1986
	Automatische Gurtanpassung vorn

	1986
	Doppelellipsoidscheinwerfer

	1987
	Erster deutscher Nachkriegs-12-Zylinder im 750i

	1987
	Antennendiversity

	1987
	Schlupfregelung ASC 

	1989
	Automatisch abblendender Innenspiegel

	1989
	Automatische Umluftregelung (AUC)

	1990
	Innenraum-Microfilter 

	1991
	Park Distance Control

	1993
	Xenonscheinwerfer

	1994
	Bordmonitor-Bedienkonzept

	1994 
	Komfortsitz

	1995
	Adaptive Getriebesteuerung 

	1995
	Fahrstabilitätssystem DSC 2

	1995
	Erste batterielose Wegfahrsperre mit Wechselcode

	1995
	Navigationssystem

	1998
	Vorfeld- und Türgriffbeleuchtung

	1998
	Aktivsitz

	1998
	Navigationssystem mit TMC-Stauanzeige

	1998
	Intelligente Fernbedienung auch für Zusatz-Funktionen 
wie z.B. für das Garagentor

	1998
	Autotelefon und Navigation mit Sprachsteuerung

	1998
	Reifen-Druck-Control RDC

	1998
	Einbruchhemmende Verglasung

	1998
	Kennfeldgesteuerter Motorthermostat

	1998
	Wassergekühlter Generator

	1999
	Erster V8-Common-Rail-Dieselmotor der Welt im 740d


Technische Daten BMW 7er.
735i, 745i.

	Karosserie

fsdfd

d

Anzahl Türen / s
	
	735i
	
	745i
	

	Anzahl Türen/Sitzplätze

l
	 
	                                      4/5
	
	4/5
	

	Länge/Breite/Höhe (leer) 

)
	mm
	5 029/1 902/1 492
	
	5 029/1 902/1 492
	

	Radstand
	mm
	2 990
	
	2 990
	

	Spurweite vorne/hinten

wgsdfg


	mm
	1586/1 590 
	
	1 586/1590
	

	Wendekreis
	m
	12,1
	
	12,1
	

	Tankinhalt
	ca. l
	88
	
	88
	

	Kühlsystem einschl. Heizung

l
	l
	14,1
	
	14,1
	

	Motoröl

Getriebeöl


	l
	8,0
	
	8,0
	

	Getriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	
	Dauerfüllung
	

	Hinterachsengetriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	
	Dauerfüllung
	

	Leergewicht nach EU1
	kg
	1 935
	
	1 945
	

	Zuladung nach DIN
	kg
	580
	
	580
	

	Zul. Gesamtgewicht nach DIN
	kg
	2 440
	
	2 450
	

	Zul. Achslasten vorne/hinten
	kg
	1 165/1 335
	
	1 165/1 345
	

	Zul. Anhängelast2
	
	
	
	
	

	gebremst (12%)/ungebremst


	kg
	2 100/750
	
	2 100/750
	

	Zul. Dachlast/Zul. Stützlast
	kg
	100/100
	
	100/100
	

	Kofferrauminhalt DIN 70020 
	l
	500
	
	500
	

	Luftwiderstand
	cX x A
	0,29 x 2,38
	
	0,29 x 2,38
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Bauart/Anz. Zylinder/Ventile Zylinder/Ventile


	 
	V/8/4
	
	V/8/4
	

	Motorsteuerung
	 
	                                    ME9
	
	ME9
	

	Hubraum
	cm³
	3 600
	
	4 398
	

	Bohrung/Hub
	mm
	84,0/81,2
	
	92,0/82,7
	

	Verdichtung

Kraftstoff
	:1 
	10,5 
	
	10,5
	

	Kraftstoff3
	ROZ
	91–983
	
	91–983 
	

	Leistung
	kW
	200
	
	245
	

	bei Drehzahl
	min-1
	6 200
	
	6 100
	

	Drehmoment
	Nm
	360
	
	450
	

	bei Drehzahl
	min-1
	3 700
	
	3 600
	

	Elektrik

	
	
	
	
	

	Batterie/Einbauort
	Ah/–
	90/Gepäckraum
	
	90/Gepäckraum
	

	Lichtmaschine
	A/W
	150/2 100
	
	150/2 100
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Vorderradaufhängung
	 
	Doppelgelenk-Zugstreben-Federbeinachse in Aluminiumbauweise;
Querkraftausgleich; Bremsnickreduzierung


	Hinterradaufhängung
	
	Integral-IV- Mehrlenkerachse in Aluminiumbauweise; 
Räumlich wirkende Radaufhängung mit Anfahr- und Bremsnickausgleich, 
(Luftfederung mit Niveauregulierung als SA) 

	Fahrstabilitätssysteme
	
	DSC (inkl. ABS, CBC,DBC, ASC); Dynamic Drive (Wankstabilisierungssystem) und EDC-K (Kontinuierliche elektronische Dämpfkraftverstellung) als SA 

	Bremsen vorn
	 
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen (innenbelüftet)

	Durchmesser
	mm
	324
	
	348 
	

	Bremsen hinten
	 
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen (innenbelüftet)

	Durchmesser
	mm
	324
	
	345
	

	Lenkung


	 
	Drehzahlabhängige Zahnstangen-Servolenkung mit Servotronic
	 

	Gesamtübersetzung Lenkung
	:1 
	20.5
	
	20.5
	

	Getriebeart
	 
	6–Gang–Automatikgetriebe mit Steptronic-Funktion (ZF 6HP26)

	Getriebeübersetzung I

  
	:1 
	      4,17
	
	     4,17
	

	                                  II
	:1 
	 2,34
	
	           2,34
	

	                                  III
	:1 
	 1,52
	
	  1,52
	

	                                  IV
	:1 
	 1,14
	
	     1,14
	

	                                  V
	:1 
	 0,87
	
	      0,87
	

	                                  VI
	     :1          :1
	0,69
	
	              0,69                    0,69
	

	                                  R
	:1 
	 3,40
	
	            3,40
	

	Hinterachsübersetzung
	:1
	 3,64
	
	 3,38
	

	Reifen 
	 
	245/55 R17 102W
	
	245/55 R17 102W
	

	Felgen 
	 
	8 J x 17 LBS
	
	8 J x 17 LBS
	

	Fahrleistung
	
	
	
	
	


	Leistungsgewicht nach DIN
	kg/kW
	9,3
	
	             7,6                       7,6
	

	Literleistung

	kW/l
	55,6
	
	            55,7                      55,7
	

	Beschleunigung  0–100 km/h
	s
	7,5
	
	6,3
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	250
	
	250
	

	Verbrauch im EU-Zyklus
	
	
	
	
	

	städtisch
	l/100 km
	15,0
	
	15,5
	

	außerstädtisch
	l/100 km
	8,2
	
	8,3
	

	insgesamt
	l/100 km
	10,7
	
	10,9
	

	CO2 
	g/km
	259
	
	263
	

	Sonstiges
	
	
	
	
	

	Emissionseinstufung
	
	                                     EU4
	
	EU4                                         EU4EU4EU4
	


1 Gewicht des betriebsfertigen Fahrzeugs (DIN) plus 75 kg für Fahrer und Gepäck.
2 Erhöhungen sind unter bestimmten Voraussetzungen möglich.

3Angaben zu Leistung und Fahrleistungen beziehen sich auf ROZ 98; Angaben zum Verbrauch auf ROZ 95.

Außen- und Innenabmessungen. 

Leistungs- und Drehmomentdiagramme.
BMW 735i.

BMW 745i.





































